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SW SmeW dkl jMMMln.
Rach feen heute vorliegenden Nachrichten scheint es

ln mehreren Städten des Rheinlandes gelungen zu sein,
die Separatisten wieder aus den von ihnen besetzten
öffentlichen Gebäuden hinauszudringen . In anderen
Städten scheint der Kampf noch im Gange zu sein. Uber
den Stand der Dinge unterrichten die nachstehenden
Meldungen des Wolffschen Telegraphen -Bureaus:

In Mainz.
Mainz , 24. Okt. Die Dchatzungsorgane haben laut

Bekanntniachung unter den üblichen Ausnahmen die
Verkehrssperre  von 6 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens über die Stadt Mainz verhängt.

Mainz , 24. Okt. Nachdem in den späten Nach¬
mittagsstunden die Fahne der sogenannten Rheinischen
Republik vom Regierungsgebäude (Kreisamt ) her.
unteigeholt worden war , räumten die Separa¬
tisten  in den Abendstunden das Kreisamt.  So¬
mit ist der Handstreich der Separatisten vollkom¬
men gescheitert.  Am Abend kam etz erneut zu
beftiaen Prügeleien  zwischen Separatisten , die
zum Bahnhof eilten , und der Arbeiterschaft , wobei eine
Anzahl Separatisten schwer verletzt worden sein soll.
Man spricht sogar von einigen Toten . Heute vormittag
ist die Vage wieder normal . Die Geschäfte sind zum
Teil wieder geöffnet. Überall wird wieder gearbeitet.

Mainz , 24. Okt. Wie das „Echo du Rhin " meldet,
wurde gestern nachmittag der am Krsisamt vorüber¬
gehende' Professor E o n sta n t vom französischen
Lyzeum in Mainz durch einen von den Sonderbündlern,
die sich noch im Kreisamt befanden , abgegebenen Schutz
in den Kopf schwer verletzt  und in das Militär¬
lazarett verbracht, wo er sofort eitler Operation unter¬
zogen wurde . Über die Schwere der Verletzung konn¬
ten die Ärzte bisher noch nichts Genaues feststellen.

In Koblenz.
Koblenz, 24. Okt. Nachdem die Sonderbündler

gestern nachmittag Verstärkungen , besonders aus Bonn,
erhalten hatten , marschierten sie gegen 4 Uhr nach dem
Schloß,  dem Sitz der Regierung , besetzten es und hiß¬
ten die grünweißrote Fachne. Gegen 6 Uhr abends
säuberte die Polizei den Platz , entfernte die mehr als
tausendköpfige Menge und säuberte das Schloß
von 'b e n Separatisten,  die sie nach dem Bahn¬
hob abschob. Auch die sonderbündlerische Fahne wurde
entfernt.

In Aachen.
Aachen, 24. Okt. Hier hat sich ein U m schw u n g

der Lage  vorbereitst . Der Stellvertreter des feit
langem ausgewiesenen Polizeipräsidenten , Regierungs¬
rat Buh r, ist von der Besatzung bestätigt worden , je¬
doch unter der Voraussetzung, daß die Polizei an der
Wiedereroberung des Quartiers der Sonderbündler
nicht toilnehmen werbe, widrigenfalls die Schupo ent¬
waffnet werben sollte. Gestern abend gegen 6 Uhr
durchzog eine große Menschenmenge den Graben . Sie
schrien: „Nieder mit den Sonderbündlern !" und sangen
das Deutschlandlied. Die Sturmtrupps , denen die
Menge begegnete, wurden umringt , entwaffnet und
nach einer gehörigen Tracht Prügel wieder entlassen.
Gestern abend und im Laufe des heutigen Morgens
wurden mehr als ein Dutzend Schwer- und Leichtver¬
letzter ins Krankenhaus eingeliefert . Gegen Mittag
wurde auf dem Dach der Reichsibank die Flagge des so¬
genannten „Freien Rheinland " verbrannt . Don dem
Dach des vierstöckigen Hauses der Vankfirma Michels
holte vor einer 1000köpfigen Menge ein junger Mann,
der an der Fassade des Hauses emporkletterte , die
gleiche Fahne herunter . Im Haufe eines Sonderbünd¬
lerführers wurden die Insassen mit Steinen und Ersen-
ftücken beworfen , worauf die Sonderbündler auf die
Menge schossen und ein 12jäihriges Mädchen tödlich ver-
feisten.

^ Aachen 25. Okt. (Eis . Drah Gericht .) Die Sonder¬
bündler sind wieder in die Stadt einge¬
zogen.  Man erwartet schwere Zusammenstöße.

Brüssel. 25. Okt. (Erg. Droh Gericht .) Nach erner
Meldung aus Aachen bat Deckers an die Rhein-
landkommbsslon  einen Brief gerichtet , in dem er
im Namen der provisorischen Regierung um Hilfe und
Unterstützung  ersucht.

In Duisburg.
Berlin . 25. Okt. Wie die ..D. A. Z." aus Duisburg

meldet , sind die Sonderbündler gestern durch den Gegen-
orgriff der Bevölkerung aus dem Rathaus vertrieben und
entwaffnet worden . Die sonderbündlerische ,rahne auf dem
Rathaus und auf dem SauvtvostseLaude wurde berunter-
gerstfen. - - , ^Zn Krefeld.

Krefeld. 24. Okt. Hier ist das Rathaus in Händen
der Polizei , von der 4 Beamte schwer verwundet wor¬
den sind. Als die Verwundeten in einem Kranken¬
auto abgeholt wurde«, wurde das Auto von einem

Trupp Sonderbündler angehalten . Der in dem Auto¬
mobil befindliche, bereits schwer verwundete Polizei-
kommiffar Schneider  erhielt einen zweiten^ Bauch¬
schuß. An seinem Aufkommen wird gezweifelt. Im Um¬
kreis von 100 bis 150 Metern ist das Rathaus von
Sonderbündlern abgesperrt.

Zn München-Gladbach.
MLuchen-EladSach, 24. Okt. Hier verlangten die

Arbeiter gestern nachmittag die Auslieferung der Son¬
derbündler . Ein fonderbündlerifchsr Wachtmeister for¬
derte seine Kameraden auf, gegen die Arbeiterschaft
vorzugehen. Da sie dies jedoch ablehnten , verletzte er
einen Beamten durch einen Pistolenschuß schwer und
flüchtete dann . Die Arbeiter stürmten das Rat-
h a u s zusammen mit der Polizei . Die Sonderbündler
flüchteten über die Dächer. Die Arbeiter trugen den
alten Bürgermeister auf ihren Schultern nach dem Rat-
haus . Der sonderbündlerische Bürger-
meister ist » ms Leben  gekommen.

Zn Erkelenz.
Erkelenz, 23. Okt. Hier wurde gestern auf dem

Landratsamt und dem Rathaus die Flagge der Son¬
derbündler von der Polizei heruntergeholt . Auf dem
Kreistag , der sich heute versammelte , beschlossen sämt¬
liche Parteien eine P r o t e st e n t s chl i e ß u n g gegen
das Vorgehen der Sonderbündler . In der Stadt ist
alles ruhig . Die Herrschaftder Sonderbünd¬
ler ist gebrochen.

Loslösung der Pfalz von Bayern.
Berlin . 25. Okt. Der ..Vorwärts " meldet aus

Kaiserslautern,  datz dort all « Vordere  r tun  -
een  getrosten wurden , um noch rm iLaufs des heutigen
Tages die Gründung der Volksrepublik rm Verbände,de^
Deutschen Reiches zu vollziehst , da die Geduld der rerchs-
treuen republikanischen Bevölkerung der Pfalz ., gegenüber
dem Verbalten Münchens erschöpft fei . Die Gründung der
pfälzischen Republik könne als ein Akt der Abwehr  gegen
den reaktionären Separatismus und als ern Akt der Treue
zum Reick betrachtet werden . . , ' . „

Ludwigshafen . 24. Ott . Die „Pfälzische Rundschau
meldet : Zu einer außerordentlich ernsten und für die
Zukunft der Pfalz entscheidenden Sitzung ist heute der
Kreistag der Pfalz  zusammengetreten . Es han¬
delt sich mn nichts weniger als um die Frage , ob die
Pfalz weiter bei Bayern bleiben will . Wie weit diese
Dinoe in dieser Hinsicht gediehen sind, geht aus einem
sozialistischen Flugblatt hervor , das die Sozialisten der
Pfalz verbreiten . In diesem Flugblatt wird daraus
hingswiefen, daß Bayern die Reichsverfassung gebrochen
habe und sich in offener Rebellion gegen das Reich be¬
finde. Die sozialistische Partei sieht sich daher gezwun¬
gen aus dieser Lage in Bayern die nötigen Konsequen¬
zen zu ziehen. Die Walz kann nicht mehr bei Bayern
bleiben. Die Sozialisten der Pfalz haben die Initiative
zur Loslösung der Pfalz von Bayern  und
zur Bildung eines selbständigen Staates ;m
Rahmen des Reiches ergriffen . Um 11 Uhr 15 Mm.
vormittags eröffnets der stellvertretende Vorsitzende
Dr . Bayersdorf er  die Sitzung . Die Tribünen
waren außerordentlich stark besucht. Der Vorsitzende
erklärte , er habe die Gelegenheit nicht versäumt , sich an
die öffentlichen Stellen und an den General de Metz
zu wenden, damit die Gefangenen wieder freigemssen
würden und die Ausgewiesenen zurückkehren könnten.
Hierauf wurde der sozialistische Antrag eingebrachr. Der
Vertreter der RI, einlandkommisiion, Major Louis,
gab hierauf eine Erklärung ab, daß der gegenwärtige
Zustand nicht andauern könne, ohne daß die moraluche
Grundlage der Bevölkerung gefährdet werde. In An¬
betracht der Vorgänge in Bayern fei von heute ab die
Pfalz als ein autonomer Staat mit einer
provisorischen Regierung  bis zur wetteren
Entwicklung der Ereignisse anzufehsn . Die Autonomie
der Pfalz verpflichte sie feierlich, gegenüber der inter¬
alliierten Kommisiion in der Gegenwart und für die
Zukunft die strengste Loyalität zu beobachten, ebenso
dff Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen , welche zu den
Garantien du geschuldeten Reparationen erforderlich
sind. .. . „ . _ . ,

Der Vorsitzende vertagt hierauf den Kreistag bis
4 Uhr nachmittags , bis General de Metz die verlangte
Antwort auf die Anfrage erteilte . An der Spitze der
sozialistischen Bewegung der Pfalz stchen der zweite
Bürgermeister von Ludwigs-Hafen Kleinfeld  und
frühere sozialistische bayerische Ministerpräsident H o f s-
mann - Kaiserslautern , sowie Rechtsanwalt Wagner
aus Ludwigshafen . , „ ,

Rach Wiederaufnahme der Sitzung teilte der Bor-
sitzende Bayersdorfer mit . daß von General de Metz
eine Antwort bisher nicht zu erlangen war . Die
Sitzung wurde darauf bis Freitagnachmittag 4 Uhr

' vertagt.

:egienma das Wort und legte , d-e
Reichspräsidenten und di>e Reichs-

Eine Sitzung der Ministerpräsidenten
und Gesandten der Lander.

Berlin , 24. Okt. Der Antrag Württembergs
auf Besprechung der bayerischen Frage in einer Sitzung der
stimmfübrenden Mitglieder des Reichsrates . die darauf¬
hin für heute nachmittag 5 Uhr an gesetzt worden war.
wurde zurückgezogen.  An Stelle der geplanten
Reichsratssitzung fand am Grund eines neuen Antram-
Württembergs eine Sitzung der Ministerpräsi¬
denten und Gesandten der Länder  in der
Reichskanzlei statt Der bayerische Gesandte v. P reg er
legte die bayeMche Auffassung über die Entstehungsge¬
schichte und Entwicklung des mit der Verhängung de»
bayerischen ShusnahmeMstandes und der Ernennung ,des
Generalstaaiskvmmissars v. Kahr besonnenen Konfliktes
zwischen Bayern und dem Reich in ausführlicher Rede dar
und brachte anschließend zum Ausdruck, daß Bayern
durchaus reichstreu sei,  datz es aber den Wunsch
nach Minderung der Überspannung des Wtrtarischen Ge¬
dankens in der Reichsverfassung habe , der der Urgrund von
Konflikten schon mit verschiedenen Negierungen gewesen
sei. Danach ergriff

der Reichskanzler
im Namen der Reichsr

Reichspräfidenten und dt
regierung veranlaßt hatten . noch am Tage der Ver¬
hängung des bayerischen Ausnahmezustandes den Reichs¬
ausnahmezustand zu verhängen . Die Ernennung einer
Persönlichkeit, wie die des Herrn v. Kahr,  jurn General¬
staatskommissar in Bayern habe die Gefahr mit . sich ge¬
bracht. daß rechtsradikale Kreise in anderen Testen des
Reiches ihre Stunde für gekommen halten mrd zu EewaU-
schritten verleitet würden . Dieser Gefahr sei der Reichs-
uusnabmezustand als DorLeugungsnnttel entgegengmellr
worden. Der Reichskanzler ging dann seinerseits auf die
Entwicklungsgeschichte des Konflikts zwischen Bayern und
den- Reich ein und hob bei aller Anettennung der Schwie¬
rigkeiten der bayerischen Regierung hervor , datz die Reichs-
regiernng in ihren Anstrengungen nach Beilesnnü des
Konfliktes bis an die Grenze des Möglichen gegangen sei.
Ebenso wie der Gesandt« Bayerns den Wunsch zum Aus¬
druck gebracht bade, [

einen Weg zur Beilegung des Konfliktes
zu finden , ebenso wünsche die Rerchsregierun «. dah es ge¬
lingen möge, einen Ausgleich zwischen Bayern und dem
Reich herbeizuführen . Zu dem von dem Gesandten v o n
Pr eg er oorgebrachten Verlangen Bayerns nach Herab¬
in inderung der Überspannung des unitarischen Gedankens
wies der Reichskanzler auf die wiederholt von ihm öffent¬
lich betonte Absicht der Reichsregierung , setr . Erwei¬
terung der Rechte und Pflichten der Länder
auf finanziellem und steuerlichem Gebiet hin . Bayern stehe
cs frei , weitere Anträge in dieser Richtung ru stellen, und
es sei rrobl möglich, datz es dabei auf die .Zustimmung der
anderen Länder rechnen könne. Die Vorbedingung zu solchen
Schritten sei aber die Wiederherstellung verfassungsmätzigs:

In einer län « ereu Besprechung  vereinbarten
die Ministerpräsidenten Mid Gesandten die

einstimmig angenommene Erklärung,
die der württembergische Staatspräsident H i e b e r zur
Verlesung brachte:

In dem Konflikt zwischen Bayern und dem Reich,
stellen sich die Vertreter der Länder einmütig au,
den Standpunkt der Rei cksregiernng.  Sie
halten eine schnelle Erledigun « der Personalsrage , als
notwendig . Um ähnlichen Konflikten für die Zukunft
vorzubeugen, verlangen die Länder einmütig die baldige
UmwandLnvg  dets militärischen AuS-
nabmezuftandes in den zivilen.  Im Einver¬
ständnis mit dem Herrn Reichskanzler halten dce Ver¬
treter der Länder es für erwünscht , datz Verhandlungen
über die fernere Gestaltung des Verbältnifses von Reich
und Ländern im Sinne einer grötzeren Selbständigkeit
der Länder zu geeigneter Zeit eingekettet werden.

Im Anschtuh hieran gab Stacttspräfident Dr von
H i eb e r dem Wunsche Ausdruck, dah M das Reich und
Bayern ms Benehmen fetzen mochten, um schnMiens
wieder normale Verhältnisse  herbeizurühren.
Der R e i chs ka n z l er erklärte die Bereitmillirkeit der
Reichsregierun«. den Weg der Verständigung zu gehen uno
mit Bayern eine Ernikwng herbeizufüüren , Die Reichs¬
regierung sei ferner bereit , möglichst bald in Verbandtun-
«en mit den Ländern eiuzutreten . um . die Frage der
gröberen Selbständigkeit  zu erörtern , wobei selbst-
rerstündlich der verfaskmssmähtse Weg zu geben sei. End¬
lich sei die Reichsregierung bereit , fo bald es die Verhält¬
nisse irgendwie gestatten , den Re i chs aus nahm « zu.-
st and vollkommen aufzu beben  oder » den mili¬
tärischen Ausnahmezustand in einen zivilen umzuwandeln.

Am Schluß der mechrMndigen Beratungen der Minister-
oräüdenten dankte der Reichspräsident , dem Staa .tsmasi -1
denten v. Sieber  für die ^ Jnttmtive m erner Zu¬
sammenkunft der Staats - und Mmistervrasidenten und
Gewndtrn der Länder , sttt die. wie er boste erwlgreicke
Miiwirkung zu der vom deutschen Volk ersehnten Wieder-
herstelluM der völligen .̂ Einheit des Rercbes und ferner
M ^ rlieder und »ab der Hoffnung Ausdruck, datz die Reichs¬
treue Bayerns und seiner Staatsmänner die notwendige
baldige Verständigung mitherbeifübven werde.

Ein Teil der hayrrischsn Truppen lehnt die
Verpflichtung für die bayerische Regierung ab.
Berlin . 25. Okt. Nach der Mitteilung einer sozialUi-

schcn Korrespondenz bat ein Test der bayerischen
T r n v v e n in München und anderen Standorten eine
Verrflichtung für die banerische Regiening ab gelehnt
mir  der Begründung , datz der Eid auf die Verfassung ge¬
leistet worden sei und für die Truppen nach wie vor die
Veipsticktung bestehe, an diesem Treufchwur festzuhallen.
Dem Reickswehrminister und dem Chef der Heeresleitung
sind aus Bayern , insbesondere von den Reichswehraffi-

i zieren, zahlreiche Treuekundgebungen »uaegame » ,
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Gegen die Währungsnot.
Die Belastung jeder wirtschaftlichen Maßnahme mit

den Gutachten zahlreicher Experten hat sich uns in
Deutschland schon oft als die größte Hemmung für
praktische Wirtschaftspolitik erwiesen. Aber noch nie¬
mals ist dies so augenfällig in Erscheinung getreten
wie in Liefen Tagen des völligen Zerfalls der deut¬
schen Papiermark und der geradezu chaotischen Ver¬
wirrung in allen wirtschaftlichen Beziehungen. Wenn
jetzt die Reichsregierung durch zwei neue Verordnun¬
gen — über den Handel mit ausländischenZahlungsmit-
teln und Dollarschatzauweisungen und zur Sicherstellung
des Warenumlaufs mit Geltung vom 22. Oktober 1923
— scharfe Eingriffe in den wirtschaftlichen Zirkulations-
vrozetz vornimmt , so muß man sich darüber klar sein,
daß diese Maßnahmen vielleicht nur im besten Fall als
Bremse gegen eine weitere Vergrößerung des gegen¬
wärtigen Chaos wirken können, keinesfalls aber eine
Besserung der augenblicklichen Lage herbeifllhren wer¬
den. Das geht auch aus dem Hinweis der Reichsrsgie-
rung hervor , daß diese Verordnungen nur solange in
Geltung bleiben sollen, bis durch ausreichende Versor¬
gung der Wirtschaft mit wertbeständigen Zahlungs¬
mitteln eine Beruhigung auf dem Waren - und Devisen¬
markt eingetreten ist. Man muß aber doch sagen, daß
es nicht notwendig gewesen wäre , sofort mögliche und
sofort wirksame Zwrschenmaßncchmen bis zur Ein¬
führung der neuen Rentenmark solange herauszu-
zögern. Die erweiterte Herausgabe von kleinen Stücken
der Eoldanleihe konnte schon sofort mit der Entschei-
dun-g über die Währungsreformverordnung begonnen
werden . Wenn jetzt endlich etwa 300 Millionen Gold¬
mark aus solchen kleinen Stücken der Goldcmleihe dem
Verkehr zur Verfügung gestellt werden sollen, so wor¬
den diese in der jetzigen Notlage zweifellos auch noch
nicht zu einer vorübergehenden Behebung der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten ausreichsn . Es ist zu ver¬
langen , daß die Reichsregierung sofort das Angebot der
Sparkassen aufnimmt , die bereit wären , auf der Basis
der Goldanleihe auch Zertifikate über kleinere Gold¬
beträge in den Verkehr zu leiten . Größte Bedenken
muß man aussprechen gegenüber den Vorschlägen der
badischen Regierung , ihrerseits fiir das badische Land
eine Goldanleihe herauszubringen , die durch die dorti¬
gen Forstbesitzungen des Staates stchergestellt wird und
die in Bruchteilen einer Eoldmark , also in kleinen, vom
täglichen Verkehr benötigten Werten , sofort ausgegeben
werden soll. Das Durcheinander von Papiermark und
verschiedenen Eoldanleihen muß bei den engen Ver¬
knüpfungen der wirtschaftlichen Beziehungen der Länder
untereinander zu einer völligen Verwirrung des Zah¬
lungsverkehrs führen.

Wenn die Regierung den freien Verkehr für
Devisen und Dollarschatzanwoisungen im unbesetzten
Gebiet vorübergehend ausschalten will , so muß man sich
daran erinnern , daß vor Monate,t ein in gleicher Rich¬
tung laufender Versuch fast vollkommen erfolglos ge¬
blieben ist und in seinen späteren Auswirkungen sogar
sehr gefährliche Schädigungen nach sich gezogen hat.
Die Dinge liegen nicht so, daß man in der Reichsbrnk
oder bei der Reichsregierung über die Werte verfügt
oder auch nur theoretisch verfügen könnte, die notwen¬
dig sind, um eine derartige Verordnung durch entspre¬
chende wirtchaftliche Maßnahmen auf dem Devisen¬
markt zum Erfolg zu bringen . Die bevorstehenden Ein¬
griffe in die Kursfeststellung der Devisen können viel¬
leicht gewisse Rückschläge nach sich ziehen. Sie werden
aber erneut zu einer so starken Verschiedenheit zwischen
den auf den deutschen Börsen erfolgenden Bewertungen
der Devisen und der Devisenbewertung an den auslän¬
dischen Börsen führen , daß — so wie bei dem vor¬
stehend erwähnten ftüheren Versuch — die ausländische
Spekulation wieder an die deutschen Börsen gezogen
wird und praktisch die Verordnung nichts anderes be¬
deutet , als daß zugunsten der ausländischen Spekulan¬
ten eine weitere Auspowerung des Devisenbefitzes des
Reiches und der deutschen Wirtschaft erfolgt . Es ist zu
wünschen, daß die Gültigkeit dieser Verordnung sich
nur aus ganz wenige Börsentage erstreckt, um ' eine
solche Neugruppierung der spekulativen Kräfte zu ver¬
hindern.

Die Verordnung über die Sicherstellung des
Warenumlaufs verpflichtet die Inhaber der Geschäfte,
in denen Gegenstände des täglichen Bedarfs feilgehal¬
ten werden, ihre Verkaufsräume werktäglich zu den
üblichen Stunden zur Abgabe von Waren offen zu hal¬
ten und ihre Ware gegen Zahlung deutscher Reichsmark» eben. Die Verordnung bedarf dringendst einer

igen Ergänzung nach der Richtung hin , daß man
also dem gesamten Kleinhandel eine den heutigen Ver¬
hältnissen angepaßte Kalkulationsgrundlage auch recht¬
lich gestattet . Man darf nicht übersehen, daß wir uns
schon jetzt im Stadium des Zusammenbruchs dieses
wichtigsten volkswirtschaftlichen Zwischengliedes be¬
finden ^ Dieser Zusammenbruch würde bei starrer
Handhabung der Verordnung unter gleichzeitiger Wirk-
jaMmachung des gegenwärtigen Wucherstrafrechts in
katastrophalem Umfange beschleunigt werden.

Die Reichsregierung wird sich hoffentlich bei ihren
schwerwiegenden Entscheidungen von dem untrennbaren
Zusammenhang zwischen Politik und Wirtschaft nicht
abbringen lassen und sie wird — wie wir hoffen — stets
im Auge behalten , daß die politffche Stabilisierung im
Reich und die Überwindung der ungeheuerlichen inner-
politischen Röte nur möglich ist, wenn alle Kräfte der
Wirtschaft ebenfalls auf das Ziel baldigster Stabilität
ihres inneren Rechnungswesens eingestellt werden.
Hierzu aber ist erforderlich , daß man kein Mittel zur
Förderung des wertbeständigen Zahlungsverkehrs un¬
versucht läßt . Es ist aber vor allen Dingen erforder¬
lich, daß man für den direkten Verkehr des letzten Kon¬
sumenten mit dem Kleinhandel ein wertbeständiges
Zahlungsmittel in kleinster Stückelung zur Verfügung
stellt , damit der Kleinhandel seine volkswirtschaftlichen
Funktionen dem Konsumenten gegenüber erfüllen kann,
ohne durch diese Erfüllung sich selbst zu zerstören!

(Sine öeutfle lote an Oie flepatntionsioulfiioR.
' Berlin . 25. Oft Am 24. Oktober ist der Reoa-

rationskommission  in Paris eine Note der deut¬
schen Regierung übergeben worden , in der es heißt:

Nachdem die deutsche Regierung durch ihre Erklärung
vom 26. September 1923 die Bevölkerung des besetzten Ge¬
biets aufgefordert bat . den passiven Widerstand
auszugeben  und nachdem sie die im Zusammenbaus
damit stehenden Verordnungen und Anweisungen zurück¬
gezogen hat . ist damit auch ihre Entschließung über die
Einstellung der Reparationslei st ungen  an
di« an der Ruhrbesetzung beteiligten Mächte b i n i ä l l i fl
geworden . Die deutsch« Regierung stellt aber ausdrücklich
lest, daß sie grundsätzlich bereit  ist . alle
Leist  u n g e n aus dem Vertrag von Versailles an diese
Mächte wieder aufzunehmen.  Andererseits haben
jedoch die wirtschaftlichen Verhältnisse , wie sie sich seither
rn Deutschland entwickelt haben , der deutschen Regierung
tatsächlich die Möglichkeit genommen, jetzt die Geldmittel
aufzubringen . die zur Bezahlung der Leistungen aus dem
Vertrag von Versailles erforderlich sind. ' Seit den Dar¬
legungen der deutschen Regierung vom 14. und 27. Novem¬
ber 1922 ist infolge der Besetzung des Rubrgebiets und der
wirtschaftlichen und finanziellen Abtrennung des Rhein¬
lands und des Rubrreviers von Deutschland ein« grund¬
legende Änderung in den Hilfsmitteln und
in der Leistungsfähigkeit  Deutschlands eingetre¬
ten . Die deutsche Regierung bat infolgedessen bereits am
11. August 1923. wie der Revarationskommiffion bekannt
ist. unter grundsätzlicher Anerkennung ' ihrer Leistungsver-
oflichtung . ihre tatsächliche Unfähigkeit  erklären
müssen, weitere Sachlieferungen an di« übrigen Mächte zu
bewirken . Aus dem gleichen Grund ist ste auch jetzt tat¬
sächlich außerstande , die Finanzierung dieser Leistungen
fortzusetzen oder von neuem aufzunehmen . Die deutsche
Regierung stellt daher an die RevarationskommMion den
Antrag , ge motz Artikel 284 des Vertrags von Versailles
rn eine Prüfung der Hilfsmittel und
Leistungsfähigkeit Deutschlands  einzutreten
und den Vertretern der deutschen Regierung Gelegenheit
zu geben, den gegenwötrigen Stand der Hilfsmittel und
der Leistungsfähigkeit Deutschlands im einzelnen klarzu¬
legen sowie ihr « Maßnahmen zur Stabilisierung des
Budgets und zur Stabilisierung der Währung mitzuteilen.

Paris . 25. Okt. (Eta . Drahtbericht .) Es ist anzu-
nebmen . daß die Reoarationskommission in ihrer Sitzung
am Freitag  sich mit der Rote der deutschen Regierung
befassen und über die darauf zu erteilende Antwort be¬
raten wird.

Die deutsche Note , die gestern der Reparationskom-
miffion überreicht worden ist. wird von den Marge u-
dlättern wenig beachtet.  So weit Nachrichten vor¬
liegen . ist der Eindruck kein günstiger.

Eine neue Konferenz der Alliierten?
Paris , 26!. Oft (Eig. Drahtbericht ) Der Bericht¬

erstatter des ..Journal in London  meldet aus angeb¬
lich guter Quelle , es feien Verhandlungen  zwischen
Frankreich . England  und den übrigen Verbün¬
deten im Gange , um für den Monat Dezember  in
Paris eine Konferenz aller Staaten , die den Ver¬
sailler Vertrag  unterzeichnet haben , einsuberiufen.
um auf dieser Konferenz die Frage der Wiedergut¬
machung und der interalliierten Schulden
endgültig zu regeln.

Ei« Kabinettsrat in Paris.
Paris . 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Unter dem

Vorsitz Poincarüs  fand gestern ein Kabinetts rat statt.
Der Arbeitsminister hofft , daß der Eisenbahnver¬
kehr im besetzten Gebiet  zwilchen dem 19. und
15. November wieder in vollem Umfang ausgenommen
werden kann. _

Die Reichswehr in Sachsen.
Berlin , 23. Okt. Wie der ..B. L.-A." aus Dresden

meldet , ist am Vormittag die Reichswehr  mit klingen¬
dem Spiel in die Stadt eingerückt, und zwar Infanterie.
Kavallerie . Artillerie und Radfahrerabteilunsen . General
Müller nahm die Parade der Truppen ab. Der Ein¬
zug  vollzog stch ohne Zwischenfälle . ' In Pirna
dagegen ist es am Vormittag zu ähnlichen 3ufammen-
stützen  gekommen wie gestern in Meißen.  Es wurde
auf die einrückenden Truppen geschaffen, die das Feuer
erwiderten . Ein Erwerbsloser wurde dabetz ge tönet
und mehrere Personen verwundet . Zurzeit herrscht wieder
Ruhe in der Stadt . Ans den Straßen patrouilliert die
Reichswehr . Den Einwohnern wurde befohlen, die
Fenster und Türen zu schließen.
Forderungen des Allgemeinen deutschen Gewerkschafts¬

bundes.
Berlin . 24. Oft . Der Vorstand des Allgemeinen

Deutschen Gewerkschaftsbundes trat laut ..Vorwärts"
gestern zu einer außerordentlichen Vorstandssttzung zu¬
sammen. um zu der überaus bedrohlichen Lage der Be¬
völkerung Stellung zu nehmen. Es herrschte ein« Meinung
darüber , daß unverzüglich durchgreifende Matz -c
nahmen  ergriffen werden mutzten, um die Not der
lreiten Masse zu lindern . Eine Abordnung des Bundes¬
vorstandes wurde zum Reichskanzler entsandt , dem folgende
Forderungen in ultimativer Form  unter¬
breitet wurden:

1. Sofortige Schaffung wertbeständiger Zah¬
lungsmittel  für Lohn- und Gehaltsempfänger.

2. Heranschaffung und Bereitstellung der notwen¬
digen Lebensmittel.

3. A n v a i f u n g der Löhne  an dre Geldentwertung
ohne Rücksicht auf bestehende Tarifverträge.

Sollte die Reichsregierung diese Forderungen nicht um¬
gehend verwirklichen , so würden die gewerkschaftlichen
Sp 'itzenorganisaticnen weitere Maßnahmen  ergreifen.
Der Reichskanzler  hat . wie der .Vorwärts " meldet,
in Gemeinschaft mit den zuständigen Reffortministern s o -
sortig « Hilfe zugesagt.

Berlin . 28. Okt . Wir die Blätter melden , wurde gestern in der auf
Betreiben der kommunistischen Betriebsräte einbernfenen Funktioniii-
versammlung der Berliner Buchdrucker  mit grotzer Mehr¬
heit beschlossen. von der Reichsregierung die Aushebung des Aus¬
nahmezustände«  und de, Verbotes der Roten Fahne hi» heute
vormittag 1» Uhr zu verlangen . Sollte die Regierung die Forderungen
ablehnen , so sollen sämtliche bürgerlichen Zeitungen  so¬
wie die Notendruckereien stillgelegt  werden . Ein« Abordnung der
Buchdrucker ist bereit » sowohl bei der Reichsregierung als auch bei der
preußischen Regierung vorstellig geworden. Laut „D. A. Ztg ." hat der
Retchswehrminister die ultimativen Forderungen der Buchdrucker abge-
lehnt.

Genosse Ebert soll ausgeschlossen werden.
Leipzig. 24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In der General¬

versammlung des Kveisvereins der V. S . P . D. Groß-
Leipzig,  die im Leipziger Volksbacus taste , wurde ein An¬
trag angenommen , der unter Hiniblick auf die Verstöße des
Reichspräsidenten . Genossen Ebert gegen das Parteipro¬
gramm verlangt , baß beim Partetvorstand der Ausschluß
des Genossen Ebert  beantragt svirb.

Der Zusammentritt des Reichstags verschoben.
Berlin , 24. Okt. Der Zusammentritt des Reichstags

ist auf nächste Woche verschoben  worden.

Der lonmlllnijtW MWeM in Hamburg.
Hamburg , 24. Okt. Am 4,30 Uhr war die Widers

standskrait der Ausrührer gebrochen.  Ein¬
zelne Scharmützel an einzelnen Stellen vermögen an dieser
Feststellung nichts mehr zu ändern . Die Zahl t« r ge¬
fallenen Polizisten  hat sich auf 11. die bei ver¬
wundeten auf 34 erhöht . Ein Beamter wird vermißt . Der
Säuberungsaktion rn Schützbeck stellten die Ausrührer
sehr starke Gegenwirkungen entgegen, indem st« sich mtt
Maschinengewehren verteidigten . Gegen 6 Ubr waren alle
Kommunistennester ausgeräumt . Näheres über die beider¬
seitigen Verluste ist noch nicht festgestellt. In Berge¬
dorf  ist die Säuberungsaktion noch im Gang Im Laure
des Vormittags bildeten sich Bei dem Gewerkschaftshaus
größere Ansammlungen , die Einlaß verlangten . Um dre
Gewerkschaften sür den Generalstreik  zu gewinnen.
Herbeicilcnde Schutzpolizisten (wurden mit Schüffen emv-
sangen. Einige Personen wurden festgenommen und die
Menge zerstreut . Weiter versuchten beute morgen mehrere
Erwerbslose in einer Sitzung in Heiliggeistfeld  eine
Aktion gegen den Verkehr einzuleiten . Die Polizei kestelte
etwa ?50 bis 300 Personen ein und brachte sie zur Poli¬
zeiwache. wo ste nach Waffen untersucht wurden . Ern,ge
Leute , die im Besitz von Waffen waren , wurden festge¬
nommen . die übrigen freigelaffen.

Hamburg . 24. Okt. über die Kämpfe am heu¬
tigen Vormittag  bringt der „Hamburger Anzeiger'
felgende Einzelheiten : Um die Mittagszeit war es den
vereinigten Anstrengungen der aus allen Wachen zu-
sammcngezogenen Mannschaften , die durch Marin e-
mannfchasten  des Kreuzers „Hamburg ‘ verstärkt
waren , gelungen , stch in Barmbeck  zu Herren der Lage
zu machen. Die Polizeiwache war von Aufrührern um¬
zingelt und belagert worden. Die eingeschloffenen Poli¬
zisten mußten wiederholt kräftige Stürme auf die Wache
etschlagen . Gegen 11 Uhr vormittags rückten Verstärkun¬
gen der Polizei an . Es entwickelte sich zwischen ihnen und
den Belagerern ein heftiger Kampf.  Die Demon¬
stranten wurden in die Flucht getrieben und mußten die
Belagerung der Wache aufgeben . Dabei stnd verschieden'-',
tote Aufrührer  auf dem Platze geblieben . Flug¬
zeuge kreisten über Barmbeck und unterstützten die Polizei.
Als in Barmbeck der Widerstand der Kommunisten ge¬
brochen war . wandte stch die Polizei mit den verfügbaren
Kräften gegen den Hauvtsttz der Aufrührer , nach Schütz¬
beck Hier haben sich ungefähr 2000 Kommunisten fest¬
gesetzt und verschämt. Die Kämpfe stnd noch im Gange.

Hamburg . 25. Okt. (E ' g. Drahtbericht .) In Ham¬
burg ist beute alles ruhig.  Die kommunistischen
Haicpträdelssührer . die den Putsch cmgezettelt haben , stnd
entflohen . Der Aufstand ist als unterdrückt  an-
zustten . Inkgesam t stnd 24 Todesopfer , darunter 11
Polizeibeamte , zu verzeichnen.

Unruhen im rheinisch-westfälischen Industriegebiet.
Gelsenkirchen. 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Im Laufe

des gestrigen Tages kam es überall im Industriegebiet zu
Unruhen . In Eclsenkirchen  wurden etwa zwanzig
Lebensmittelgeschäfte geplündert.

Bor einer Rede Baldwius.
Paris . 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Di« Rede , die

Baldwin heute im Plenum der britischen Reichskonferenz
zu halten beabstchtigt. wnd von den Pariser Blättern mtt
großer Spannung  erwartet , zumal , weil man von
dem englischen Premier eine Antwort an den
General Smuts  erwartet.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage in Wiesbaden

ist unter Berücksichtigung der stch vielfach widersprechenden
Bettchte und im Hinblick aus die ständig wechselnden Be-
gebenche.rten im Augenblick der Niederschrift dieser Zeilen
noch nicht restlos geklärt . Seit gestern abecnd 6 Ubr hat die
deutsche Polizei ihren Dienst wieder übernommen . Rüben
der französischen Gendarmerie und Militärvolizei begegnet
man wieder SÄubmannsooften und -Patrouillen . Zwischen
den im Rathaus befindlichen Stotztruppmannf >lbaften der
Separatisten und dem Geweikschastskartell sollen gestern
nachmittag Abzugsverbandlungen stattgefuiNden haben . Die
Gewerkschaften erklärten stch bereit , den Schutz des Gebäudes
zu übernehmen . Später wurde die Feuerwehr dorthin be¬
rufen . Ein Kommando verblieb , bis die Beisatzungstruppen
eine Wache in das Rathaus legten . Me grünweißrote Fahne,
welche gestern abend vom Ratbaus entfernt worden war.
war beute vormittag dort wieder stchtbar. Im Lauf des
Vormittags bwbeu vor den verschiedenen Gebäuden , die von
den Separatisten besetzt waren . Menschenansammlungen
statt-gesunden. Der städtische Fuhrpark Ecke Kirchgaiffe und
Rbeinstraße soll geräumt worden sein, wobei mehrere Der-
hwftunigen vovgenommen wurden . Bor dem Resieruncgssr-
bäude in der Bahnbofstraße kam es wiederholt zu Ansamm¬
lungen . Kur » vor 12 Uhr hörte man mehrere Schliffe.
Kavallerie räumte die Straße . Gegen 10 Uhr war die Sani-
tätswache nach der Eerichtsstraße gerufen . Sie fand dort
den Rechtsanwalt Dr . R ody.  von dem das „Echo du Rhin"
berichtete , daß ihn die So -nderlbündler zum Regierungspräsi¬
denten ernannt batten , mit schweren Kopfverletzungen vor
und brachte ihn ins ftädttsche Krankenhaus.

— Der stellvertretende Regierungspräsident gibt bekannt,
daß in« Verwaltungsgeschäfte nach wie vor in den gleichen
Dienftgebäuden mit Ausnahme des Hauptgebäudes (Ecke
Bahnhof - und Luifenfttaßv ) in vollem Umfang
weitergeführt werden.

— Die Reichsindexzifser für die Lebenshaltungskosten
belief sich nach den Feststellungen des statistischen Reichsamts
für Montag.  22 . Oktober, auf das 3045millionenfache ser
Vorkriegszeit . Die Steigerung gegenüber der Vorwoche be¬
trägt demnach 340 Prozent.

— Die Verkaufsstellen für Gaswertmünzen sind ausge¬
hoben. Wie der Magistrat im Anzeigenteil bekanntgibt,
können Aulomarengaswbnebmer Gaswertmünzen ab Freitag
nur noch in dem Hause Friedrichstratze 22 (Kaistno. Eingang
hinteres Tor ) kaufen.

— Stundung von Zollabgaben gegen die Eoldanleihe.
Eine Stundung von Zollabgaben findet nach einem Bescheid
des Reichsministers der Finanzen auch durch Verpfändung
von wertbeständiger Reichsan leihe statt . Es steht nichts im
Wege. Sicherheiten für dem AuMub von Zollverbindlich-
kecten durch Hingabe dieser Werte zu leisten. Es genügt,
wenn die Wertpapiere bei einer Depotitelle hinterlegt wer¬
den und als Sicherheit verpfändet werden . Dies« Entfchet-
dung war urchrrünolich für die Ausfuhrabgabe beantragt,
gilt aber für all « Zollverbindlichkeiten.

— Direkte Kartoffeltransporte . Das Verkehrsamt der
Eiienbabudirettion Mainz teilt uns mtt . daß am 22.. 23..
24. d. Mun ganzen 61 Wagen Kartoffeln von Frankfurt
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direkt durchgehend feie Regie-GveMtatum ©rtesfeemt oĉ rert
haben . Die Regie beschteuntst wir bisher olle Ladens-
mittettionsvorte . , " •

— Evanseliiche Kirchensteuer. Im AmeismteU „der
heutigen Nummer üesinfeet sich eine Be kann tmachnns uver
die 2. Rate , die im Oktober fällig fit Die Kirchennerwal-
tung macht darauf aufmerksam. feak> dse llmrech-iurns ver
2. Rate nach Golfenfennigen durchaus nicht wie «s mê am
im Eeschäitsleden üblich fit. eine Zugvunfeelesmm v« Sr te-
densbeträse befeeutet. Die Vorkrregssähe der Kirchensteuer
waren 20- bis 30mal höher als fele .ietzigen Goldn-fennl^
sähe. Die Foldviennigrechnnng feer Kirchensteuer ilt werter
nichts als eine notgedrungene Schutzmatznahm«. um me
Rateiizahlungem wertlbestäiifei« zu machen. Die remre Panter-
markrechnuug ohne Anpassung an die Geldmtwertung ^ batte
bei der 1. Rate zur Folge , dab die Steuetzbetrage wabrend
der Erhebung vernichtet rourfeen und dah auherdem die
pünktlichen Steuerzahler Schaden erlitten rm Vergleich mit
den säumigen. Wirtschaftlich bedrängte Gemeindeglieder
finden bei Reklamationen weitgehendes Entgegenkommen
der Kirchenoerwaltung . Bei stark springender Veränderung
des Goldmarkwerts legt die Kirchenkasse tagelang den
niedrigeren Kurs der Vortage zugrunde.

— Die Wetterlage steht auch an den nächsten Dasen
noch unter feem Einfluß tiefen Drucks. Tin nmrer Wirbel,
der westlich von England aufgetreten fit. wird wertere
Niederschläge bedingen . Die Temperaturen steigen noch
etwas an und bleiben auch vorläufig über feen normalen , der
Jahreszeit entsprechenden Werten . /

— Die Kosten der Ste »erermittlun « hat nach einer D« -
orfemrng des Reichsministers der Finanzen der Steuerpflich¬
tige zu tragen, wenn sie einen Steuerbetragerslbt. derfeen
erklärten um mehr als ein Drittel übersteigt . Eine Pflicht
für die Zahlung dieser Gebühr besteht nicht. wenn fete An-
zähen , mit benett die Steuer erkl-äDimig dinier vem Ermnt-
lurrtgsergeLnis zurückgeblieben ist. durch Sckmnerrskert der
Wertwbchätzung oder durch sonstigen entschuldbaren Irrtum
hervorgerufen worden stnd Wer für die Steuer baitet . bar¬
tet auch für die Gebühr . Sie beträgt 10 Prozent der Mehr¬
steuer. mindestens eine Goldmark . bei einer Buchprüfung
30 Prozent , mindestens drei Goldmark . Ohne F̂estsetzung
der Mehrsteuer wird auch die Gebühr nrckt festgesetzt.. Sonst
soll es zusammen mit der Mehrsteuer geschehen. Die Be¬
stimmungen treten am 3. November in Kraft.

— Die Eichung der Herbstgesähe. Die Bestimmungen
über Herbstsefäste. die jetzt »um erstenmal rn die Eichordnung
ausgenommen werden, erklären als zulässig Gefaste ohne Ein¬
teilung mit einem Raumgehalt von 150. 50. 20. 10. 5 Liter.
Solche mit Einteilung haben mindestens zwei gleich «roste
Teilabschnitte van je 1. 2. 5. 10 oder 50 Liter . Als Stoff
ist Solz und Metall zngelaffen. Die Gefaste dürfen in
Tonnen -. Zylinder - oder Kegelform heisestellt « in . sollen
aber annähernd kreisförmigen oder ovalen Querschnitt
haben . Zur Markierung einer Begrenzung gehören minde¬
stens zwei einander auf der Wand gegenüberliegende Stifte.
Die Fehlergrenzen betragen von 50 Litern an 1/250 . bei
kleineren Masten 1/200.

— Keine Saft der Post für Geldentwertung. Ein
Schaden , der bei Ersatzleistungen durch die Post durch die
Geldentwertung zwischen der Forderung und der Zahlung
entsteht , wird von der Post nicht vergütet . Der Deutsche, In¬
dustrie - und Sandelstag hatte einen Antrag rn drefem
Sinne gestellt. Der Reichspostminister hat darauf erklärt,
dah die gesetzlichen Bestimmungen ohne Rücklicht oui die Ver¬
änderung des Markwerts nicht zulässig sei. Gesetzlich wäre
schon bestimmt, feast die Ersatzbeträge für Pakete und ernge-
schriebene Sendungen bei jeder Erhöhung der Postgebühren
im entsprechenden Verhältnis erhöht werden . Auch wären
feie Poitanstalten wiederholt angewiesen worden , das Erffatz-
vevfabren mit der gröstten Beschleunigung durchzufuhren.
Die genannte Vereinigung fit jedoch mit diel« ,Dblefenung
nicht zufrieden und hat weitere Schritte eingeleitet

_Pachtschutz auch für eigene Nutzung. Die Pachfichutz
orldnung wird nach einem Rechtsenficheife des Kammergerichk
auch dann angewandt , wenn der Pächter die Landwirtschaft
nicht als Sauvtheruf betreibt und seine Einnahmen haupt¬
sächlich nicht aus der Pachtung , sondern aus ernem anderen
Beruf zieht. Ein « «ewerbsmästrge Nutzung wird nur für
gärtnerisch benrchie Grundstücke gefordert , da für den nicht
gewerbsmästigen Gartenbau schon durch die Kleingarten - und
Kleinvachtlandordnung gesorgt ist. Ein besonderer Schutz
ist den kleineren Pachtungen zugedacht. dre der Volksernav-
rung dienen. Die Anwendung wird auch nicht dadurch aus¬
geschlossen. daß der Pächter das Land nicht sewerbsmatzig
nutzt. „

— Die „Sotelmestzabl". Der Multiplikator̂ Mr die
Zimmer - und Pensionspreise in Hotels und Fremdertoeimen
vermag , auch wenn er dreimal wöchentlich festgesetzt wirb,
der Geldentwertung nicht in demselben Tempo ru folgen , wie
die Lebensmittel - und anderen Preise steigen. Austerdem ist
es lehr schwierig, die erreckmete Zahl über ganz Deutschland

zu verbreiten , und meistens ist der Multiplikator , wenn er
allgemem bekannt wird derer « uberbolt . A^ feie« n
Gründen haben stch i-  B . dre Berliner Sotelbeffî r dem
System der ..SotelmehzahD nicht anEloffen . sonbern ste
berechnen ihre Tagespreise nach ernem schneller reagreren -ven
Mahstab : dem Dollar . Die ..Ermchorefie wetten rn Gokd-
mavk festgesetzt und nach der täglich veröffentlichten Eolb-
markvariM (eine Goldmark - 10/42 Dollar ) rn Paoiemratt
umgevechnet Dieser Maststab va8t sich «an» eng der, .GeW°
entwertung an . bat allerdings zur Folge , lmst die Preise , die
durch unverhältnismätzig Hobe Ümiatz- und Beh « hergungs-
steuern fast verdoppelt werden , mit ^ausländischen Soteb
preisen nicht mehr in Wettbewerb treten können. ^ Deshalb
werden auf der Grundlage feer Goldmarkprei « Dergumti-
gungen unfe Ermästigungen gewährt , um dre tafiächlrwen
Preise auch der Zahlungsfähigkeit der Reifenden ansmmfsen.
Die vom ..Reichsverband der deutschen Botels errechne«
.Do « lm«hzahl" betrug mit Wirkung vom 18. Oktober
900 Millionen Mark.

— Das Geheimnis der roten Haare . Volksmund und
Sprichwort haben sich viel mit den RothaariMN beschäftigt
und sagen von ihnen nicht gerade Gutes aus . Platen Artete
die roten Haare auf ein Feuerherz , unfe Abraham a Santa
Clara sagt von Judas , dem Erzschelm: ..Roter Bart . Teu¬
felsart ." So schnell fertig das Volk mit feinem Urteil m.
so wenig fit sich die Wissenschaft bisher Wer die Dtteutumg
der roten Haare einig geworden , worauf Dr . Errck <| W« in m
der Leipziger .Illustrierten Zeitung " hluwefit Die ^ Zahl
der Rothaarigen ist verbältnrsmahig klein . Jedenfalls ist
bie Virchows-che Angabe , daß es rn Dent ?chlanid mrc 025  W
»ent Rothaariger gibt , »u niedrig gegriffen . Jtalren hat
0.58 Prozent . Holland sogar 2.45 Prozent . Obwohl Rot-
bcumsic rm allgemernen unter blonder Bevozikeruns dannser
auftreten wie unter dunkler , so sind sie doch mr« r den über¬
wiegend blonden Wen eine graste Seltenheit . Warum rn
einer Bevölkerung mit blonden , braunen und schwarzen
Haaren wirkliche Rothaarige mit einem brennenden Fuchs¬
rot überhauvt auftreten . fit unbekannt Der .Fublismus,
wie man die Rothaarigkeit wissenschaftlich nennt , geht . <Af
eine Anormalie der Pigmentation zurück und steht «br häufig
mit Sommersprossen in Verbindung . Aber auch , aus dem
Erscheinen der Sommersprossen lästt sich das Geheimnis der
roten Haare nicht erklären . Die anatcmrfiche Grundlage ^ ist
ein roter , körniger Farbstoff an Stelle der gewöhnlichen
PigmenÄörner . Die Haut erscheint sehr weist und zart , bei
Sommersprossen häufig fettglänzend . Die Abneigung gegen
Rothaarige gebt auf ural « Vorstellungen zuruck, die wohl
gerade aus der Seltenheit der Erscheinung Herkommen. So
Luster« z. B. feer Homer-Übersetzer Job . Heinrich Dost seinen
Hast der roten Haare in der heftigsten Werse. Sein Sohn
aber kann diese Abneigung >icht geteilt haben , denn er war
der Freund eines ausgesprochen Rothaarigen , nämlich
Schillers , der auch sehr viel Sommersprossen hat « . Man hat
die Anfälligkeit des grasten Dichters für die Lungentuber¬
kulose mit dieser Rothaarigkeit in einen gewrsien Zusam¬
menbaus gebracht. Auch andere berübm « Männer waren
Rothaarige , so der berühmte Naturforscher Cumer . der , 10
Jahre nach Schiller die Karlsschule besuch« . Von mögen
Italienern hat « Tizian rötlich blondes Haupt - und Bart-
baar . ebenso Galilei . Malvigbi und Svallansani . Das künst¬
liche Goldblond der Venezianerinnen , das die «rohe Mode
der Renaissance war . gebt auf den Damenvorträts der Nach¬
folger Tizians in Rot über , fo dast man also annehmen darf
feast damals das ro« Saar als Schönheitsideal galt . Dast
es besondere Bezirke gibt , wo die Rothaarigen rn der Über¬
zahl sind, oder gar ein Dorf an der Labn . wo alle Leu« rote
Haare haben, hat sich nickt bestätigt . Dagegen kommen Rot¬
haarige verstreut fast bei allen Völkern vor ., auffallend
häufig unter Inden . In England bat man rn gewrsien
Gegenden eine geringere Heiratsziffer bei Rothaarigen fest-
aeTtent Ebstein glaubt , dast der Rutrlismus als eine Er¬
scheinung ähnlich dem Albinismus anzusehen fit. der auch bei
allen Raffen vorkomrnt. Wie sich die roten Haare in Familien
vererben , gehört bisher auch noch su den Gehenmuffeu der
Rochaarrgkeit . . , . v _ _ , . „

— 8 »!Ä«N« Hochzeit. Am 28. Oktober feiert das Ehepaar Reinhard
F a » ft «Id Frau Elise, . Mb . « och, das Fest der goldenen Hochzeit. Am
3. Oktober beging der Zubilor, dessen Famikie schon seit mehreren Zehr¬
hunderten in Wiesbaden ansiisfig ist seinen 7». Geburtstag.

Vorberichte «ber » ««st. Vorträge und verwandte»
* Staatstheater. Da die Rachtsperre noch weiter bestecht, müssen auch

die heutigen D-rstellunaen tm Kleinen Haus« UN» Im Kurhaus- ausfallen.
Falls das Verbot des R-chtoSik-hrs auch noch für morgen Freitag und
di- folgenden Tagst g«t , beginnen di- Vorstellungen im Kleinen Haus«
von morgen Freitag ab für die Dauer der Rachtsperre nachmittag
2U llhr Ende in der Regel um 5 Ahr , so daß es jedem Theaterbesuche:
möglich ist, seine Wohnung rechtzeitig zu erreichen. Ob die morgige
Freitag-Vorstellung nachmittags stattfindet, wird durch rote Zettel in den
Thenterzettelkasten bekannt gegeben werden.

* Kurhaus. Das für Freitag dt«ser Woche an gekündigte2. Zyklus-
Konzert wkrd -ui später verschoben. Am Freitagnachmittag 4 llhr findet
Abonnementskonzert statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Blutiger Uuogaug --»er Lemonstratio».

-a Frantturt a. SU. 21. Okt. Heute nachmittag poisch« » * * .* * “ ?*
zogen etwa 5000 Arbeiter det Adlerwerk« über die Maii^er Lomdstrah«^
di« iuueie Et-dt. Di- Polizei hatte «nweisui« , sall» » m
ruhig verhielte, passiere» zu lassen. An der KonstablerwachcS-ritt dee
dort ausgestellte Schuhmaunschast ins Gedränge und mutzte von der Schu«-
waffe Gebrauch machen. Ein Polizekhauptmann wurde dabei verwundet,
-in Arbeiter getötet und auch einig« ander« Demonstranten trugen Ver¬
letzungen davon. Kurz«, Zeit dckraus bewegt- sich ein öweltei rjW
gleicher Stärke in derselben Wegvichtnng, wurde aber « der Kaiser,nag«
von der Schutzpolizei ausgehalten und zersprengt.

Franksurter Chronik.
tu . Franksart ». 91. 24. Okt. Der Betrieb des Psandhavs-S, rrsorder!

so hohe Zuschüsse(nach dem Stande vom 1. Oktober rund 86 Milliarden/
datz der Magistrat beschloh. ab 15. November den PfandhMsbetrieb bis
auf weiteres -inznstellenund das PfandhmiS nur fstr die Auslösang der
vorhandenenPsänder noch bis zum 15. Juli im  SOtoitaW und --«»-tags
von 8 bis 1 llhr -sie» zu halten. Ein- °" tspr°H°'^ 5.dg-rlas- wird der
Stadtverordneten-Versammlung zugehen. — Der Magisttat hat d« Sch
kinderspeistmg einen Kredit von 3000 Goldmark zur E^ i°rung ihr
Einrichtungeneingeraumt und sie ermachtrigt. die Fruhstucksspersungf
20 000 Kinder und die Mittagsspeisung auf 8000 Kinder auszudehnen.
Seit einiger Zeit nimmt die Zahl der Wohnungseinbruchef 'ef » ™
3m Westen» macht sich wieder der Ernsteigdieb bemerkbar, der sich durch Em-
steigen In die Kl-settsrnstrr Zutritt zu den Wohnougen vefichafst. pn
einem Falle sielen den Dieben sehr groß« Silberwerte IN die s -m-e. Ein
weiterer grosier Einbruch in der Altstadt lieh dem EinbrechernEel» und
Kleider im Wert« von vielen Billionen erbeuten. Zm Ostend gelang es
Einbrechern in zwei Fällen, ebenfalls Kleider ui* 6 « «*» non ganj
bekrächtlichem Werte zu erbeuten. So u. a. ein Pkatmkollier, Mit Brillanten
besetzt. ^

= L-ngenschwolb- ch. 24. Okt. Das Winterhalbjahr der Landwirt-
schastkichen Schule beginnt am 5. November. Der Unterricht findet täglich
vormittags statt und erstreckt sich neben Deutsch. Bürgerkund«. landwirt¬
schaftliches Rechnen, Ehemie und Physik auf die lendwirtschaftliqenFacher,
Ackerbaulehre mit Bodenkunde und Düngerlehre, Pslanzenbau- Wiesen¬
bau-. Obstbaulehr« und Eesundheit-psleg- der Haustiere. Der Uitteirichts-
raum befindet sich im, Lattdratsamt. An Stelle des Schulgeldes hat jeder
Schülsr eineu Zentner RoMen zu liefern. _

-- Born bsi Lmrgenschwnlbach. 21. Okt. Bürgermeister Eeiter. der
über ein Viertekjahühundertmit großem Ersolge die Geschicke unseres Dor,-
chens gekettet, hat wegen vorgerückten Avers sein Amt niedergelegt. . ,u
seinem Nachfolger wurde einstimmig der seitherig« Stelloertreter, »er
Landwttt Ludwig H-nson. gewählt. Das n-ue Ortsoberhaup« hat sich als
Dichter und Schriftstellerbereits einen Namen gemacht, ssme im N-stgU'
isch-n Landeskalender, der „Nastoviâ und anderen Zeitschriften erschienene,,
Gedichte und Erzählungen, die vielfach «inen lokal-geschichtlichen Hin.ckr-
qrund haben, wurden beifällig ausgenommen. ^ . ,

tu Lohr a M.. 24. Ott. Zn der - ergangenen Woche wurden durch
Einbruch aus der ValentinuÄapelle amf dem Valentinusberg bei Lohr
sämtliche Orgelpfeifen gestohlen. Di« Pfeifen, 33 Stück, find 80 bis
120 Zentimeter lang und 1 bis 2 Kilo schwer. Vermutlich haben stch,die
Diebe nach Frankfurt a. M. begeben, wo ste versuchenw«rd-n, das Diebes¬
gut an den Mann zu bringen. Bor Ankauf wird gewarnt.

Sport.
* L-ichtethlrNt. Die Meistrrschnft der D. T. hm Ver-in-mehikam»!

kommt für die Vereine von Wiesbaden,, Mainz und llmgebimgam Sonn¬
tag den 28. Ottober, nachmittags 2%  llhr - auf dem Etnüracht-Platz an
der' Waldstratze in Form eines Siebenkampses zum Austrag. Der Kamps
umsatzt folgende Übungen, die in der nachstehenden Reihenfolge zur Durch¬
führung gelangen: 3000-Met°rl - us, Weitsprung mit Anlauf, Ste'nstoh-n,
100-MeterIauf, Speerwerfens Siahhochsphimg, 3X1000-Meterst<lfsel. Die
Vereine stellen zu jedem Einzelkampf ihre beiden besten Leut«, auheroem
je -in- Staffelmannschaft. Ein Wettkämpfer darf höchstens an drei
Übungen (Stasfel ausgenommen) t-ilnehmen. Gewertet wird nach der
100-Punktwerttmg. Sieger ist der Verein, der die höchste Dickchschnitts-
leistung erzielt. Die Vertreter von Wiesbaden „Eintracht" und .̂ TÄrner-
bunid" werden mit ihren besten Kräften -ntreten. so datz gegen die -US-
wärttgen Bewerber, von denen Tgm. Schiersteim, Tn. u. Tgss. Biebrich
Tv. KreuM-ch (mV Hornberger) und von den Mainzer Vereinen Tv. v
1817 und Turn- und Sportvereiirigung, als ebenbürtige Gegner besondere
Erwähnung verdienen,, spannende Kämpfe zu erwarten stnd. ^

* Schwimmsport. Zu dem am Sonntag , den 21. Oktober, vom „Rikar  -
Heidelberg veranstalteten Nationalen Wettschwimmen hatte der Schwimm-
klub Wiesbaden 1011 «in« Wettkampfmannschastentsandt, di- gegen starke
süddeutsche Konkurrenzan den Start ging. Trotz mangelnder Trainings-
möglichkeit waren der Wiesbadener Mannschaft einige schöne Ersolge be-
schieden: Fräulein Lu Zimmermann erwies sich durch ihren Sieg im Damen-
juniorbrustschwimmen sowie einen knappen zweiten im Damensenlkorrückeii-
schwimmen al» ein« der besten süddeutschen Schwimmerinnen. Im Zilmer-
fteiMl für winterbadlose Vereine belegte Walter Carstansen einen guten
dritten Platz, % Sekunde trennte ihn vom Metten. Di« heitznmstrittene
Zunickrlagenstaffel sah unsere Mannschaft (Voll, KötschaUj Schellenbeig,
Earstanjen) in hartem Kampf- gegen We gesamte süddeutsche Klasse; durch
das Fehleu von Dr. Deutgen blieben Platzehren versagt. _

(16. Fortsetzung.) Nachdruck uerbvten.

Thomas HügNns Sonnenflug.
Roman von Karl Eauchel.

Seins erträumte Zukunft war zerschlagen, die
Karriere verpfuscht, und als endlich der alte Burschen¬
schaftler, der so treu zu dem verpönten fchwarzrot-
goldenen Band gehalten hatte, in das Bat erlaufe in die
rheinische Heimat zurückkehren durfte, da war aus dem
flotten Bonner und Jenenser Studenten ein scPichter
Weinhändler geworden, der im alten Koblenz recht und
schlecht das Geschäft begann.

Aber den stolzen Traum feiner Brausejahre hatte
der Wolfaang Moseler nicht vevgesien, und oft erzählte
der alte Demokrat später schmunzelnd im traulichen
Freundeskreise, datz er in jenem wilden Jahre doch
einen Gefangenen gemacht habe. Das stolze Freisräu-
lein Agnete v. Letzow-Mergenthin war vom Schlosse
ihrer Väter herabgestiegen und hatte dem Geliebten
ihrer Jugend sich als Gattin zu eigen gegeben, trotz
allem und sedem. Und Gottes Sogen war mit ihnen.

Das alte Haus an den „Bier Türm« " zu Koblenz
am Rhein hallte wider von glücklichem, jungen Leben,
und wenn vom Rhein und Mosel die kühlen Nachtlüfte
d« Gaffe hinausgezogen kamen, dann konnte man oft
zur späten Stunde noch, von kräftigen Männerstimmen
aesungen, die alten Sturmlieder Georg Herwegs Horen,
und die letzte der alten Feudalstppe derer von Letzow-
Merkenthin begleitete wohl die freiheittrunkenen Lieder
auf den» Klavier. . ..

An das alles dachte die alte Frau , wahrend sie mit
den jungen Leuten dasah und die Strue des Zrmmers
um sie her ihren Zcmberkreis wob . . ,

Und das alte Herz fing an zu glühen, Hertz und stolz
wie einst, das Vergessene gewann neues Leben und
regte mit mächtigem Rauschen die Schwingen.

Don dem Bilde weg, wo im schwarzrotgoldenen
Bande, den buntenStürmer aus dem lockigenJungllngs-

kopf, den blitzenden Schläger in der Faust im weißen
Fechthandschuh, der alte Achtundvierziger aus sein Weib
berniedersah, irrten die sinnenden Augen der Greisin zu
feem jungen Männergeficht hinüber, das so offen und
ehrlich, vom Kerzenschein rötlich überhaucht, ihr gegen¬
über ausleuchtete.

Ja ! Es war etwas Verwandtes in diesen Leiden
Gesichtern. Das Freie, das Ganze, das Eigene ; ur-
deutsches Männertum lag darin.

Unfe jäh sprang der Gedanke die Greisin an: wie,
wenn das Kind an ihrer Seite demselben Zauber er¬
liegen würde, dem sie erlegen war? Wemr die Liebe
kam, übermächtig und allgewaltig , auch über Käthe,
so wie sie einst über sie gekommen war?

Ein wilder Schreck fuhr durch den hageren Frauen¬
leib. Gleich darauf aber senkte sie ergeben die Stirn.

Dann war es eben Gottes Wille gewesen; dann
hatte es so kommen müffen unfe ste, ste durste ihre Hand
nicht heben und die Fäden zerschneiden.

Da hob sie wieder das greise Haupt, und es lag ein
mildes, gutes Lächeln aus den welken Zügen.

„Geht jetzt, Kinder", sagte sie freundlich und reichte
ihnen die Hand, „ich bin müde; und ich hoffe. Herr
Hüglin, Sie werden bald wieder einmal den Weg zur
alten Moseler finden." . , .. . .. .

Sic sah ihnen lächelnd nach, wie ste eintrachtiglich
das Zimmer verließen, und faß noch lange in träumen¬
dem Sinne , ehe die Hand nach der Glocke tastete, die
Dienerin zu rufen. ^

Mit festen Füßen stand Thomas in in seinem Tag.
Seit jenem Abend, dem eine frostige kühle Heim¬

fahrt mit Hans Westermann gefolgt war, hatte er
Käthe Moseler nicht wiedergesehen

Und >o tief auch das Bild des fußen Geschöpfes in
seiner Seele wohnte, er war ehrlich genug, eine noch¬
malige Begegnung mit Küche fürs erste nicht wieder zu
tPÜltflftflT

Wozu' sollte auch die Selbstquälerei nützen. Mochte
der Freund sein Glück versuchen, mochte er sem Werben

von Erfolg gekrönt sehen, er durste für sich nichts ver¬
langen, er mußte sehen, sich abfindeu mit den nackten
Tatsachen.

Freilich, das Derzichtemnüffen fiel gerade ihm, feem
Manne der Tat , doppelt schwer, aber er setzte all der
anstürmenfeen Bitterkeit , all der einbrausenden Sehn-
sticht sein ehrliches Wollen entgegen und suchte in
eifriger, nie rastender Arbeit sein Dergeffen.

Und an Arbeit kargte sein Tag nicht.
Die neue Ausgabe, die ihm winkte, der ehrgeizige

Plan , der seinen Geist füllte , nahm all seine Kräfte bis
zur letzten Faser in Anspruch. ^ „

Er hatte gleich anderen Tags feinen Urlaub ange¬
treten. aber nichtsdestoweniger war er jetzt mehr denn
je zuvor auf dem Werk anwesend. Rur dah er das
Feld seiner Tätigkeit aus der Zeichenstwbe in die
Maschinenhalleund Dreherei verlegt hatte.

Aus der Fülle der Arbeiter hatte er mit scharfem
Auge drei oder vier der besähigsten Drcher und
Maschinenschlosser herausgesucht und arbeitete nun mit
ihnen und zwei tüchtigen Ingenieuren am Bau des
neuerfundenen Motors.

Mit Feuereifer gaben sich die Erwähnten der schwie¬
rigen Arbeit hin, und mitten unter ihnen stand Thomas
Huglin, meist mit dem gleichen blauen Lenrenwams be¬
kleidet,' das auch sie ttugen.

Er wurde nicht müde, stundenlang zu erläutern und
zu erklärm, jedes einzelne Teilchen immer wieder nach-
zumeffen unfe zu berechnen und die Zusammensetzung
des komplizietten Motors selbst zu heaussichtigen.

And endlich war er ferttg.
Voll stolzer Freude stand Thomas Hüglin vor

seinem Werk und überschaute das Geleistete.
Sinnreich die Konstruktton,, jedes einzeln« Teilchen

selbst während der Fahtt mit der bloßen Hanfe erreich¬
bar und zum raschen Auswechseln eingerichtet. Bei
äußerst stabiler Beschaffenheit war der Motor möglichst
leicht und vor allem war der Ölverbrauch wesentlich be¬
schränkt.

Fortjetz«,, fofct.
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Neues aus aller Welt.
Der gestohlene Raffle. Aus Berlin  wird gemeldet: Vor dem

Marmorhaus am Kurfürstendammsteht ein Schuxomann. Hinter ihm sin
Raffke. In Lebensgröße. Modelliert. Als Empfangsgruppefür di« Be¬
sucher des Raffke-Films. Ein kostbares Stück. (Schon an Materialwert!
Und der schöne, richtige Anzug!) Ein Manu kommt, drängt das Publikum,
das aus dem Kino strömt, beiseite, nimmt die Figur, schleppt sie — der
Schupomannmacht ihm Platz — vor aller Augen auf einen Handwagen,
säflrt fort. Erst später erfährt's die Direktion, ist entsetzt. Wo ist Raffle?
Gestohlen! Verspricht eine hohe, wertbeständigeBelohnung für den, der
ihr Raffke wiederbringt. — Vor dem Marmosthaus am Kmsürftendamm
steht ein Schupomann.

Berhängnisooller Irrtum . Seinen eigenen Sohn hat der Kriminal»
assistent A. in Berlin  als vermeintlichen Einbrecher angeschosien.
Frau A. hatte Wäsche auf dem Boden hängen. Während der Nacht Hörle
sie nun ein verdächtiges Geräusch, und man ertappte einen Mitbewohner,
den Arbeiter Ernst S., beim Diebstahl. A. gab mehrere Schüffe auf den
Fliehenden ab und kraf ihn an den Beinen. Dieser Vorfall veranlaß!»
seinen Sohn, ohne daß der Vater es wußte., als Wächter nach dem Boden
zu gehen. Als A in der Dunkelheit in einem der Seitengänge wieder ein
Geräusch hörte, glaubte er, es mit einem zweiten Einbrecher zu tun zu
haben und schoß wiederum. Zu spät erkannt« er. daß er seinen eigenen
Sohn durch einen Bauchschuß schwer verletzt hatte.

Durch die Decke eines Gefangenen ivagens entschlllpft. Ein gefährlicher
Verbrecher, auf dessen Rechnung oh« Zweffel ei« Reih« der letzten großen
Einflrüche in Berlin  kommen, wurde in Berlin von der Kriminalpolizei
ermittelt und verhaftet. Es ist ein gewisser Willi Bodendorf, der flüher
zu einer größeren Diebesbande gehörte. Bodendorf wurde feit Anfang
Sommer von mehreren Staatsanwaltschaften gesucht. Rach seiner Ver¬
haftung sollte er ein« Rundreise zur Aburteilung machen und zunächst von
Sonnenburg über Berlin nach Raugard gebracht werden. Unterwegs
zwischen Sonnenbnrg und Berlin stieß er «in Loch dikrch die Decke des
Transportwagens und entsprang mit vier anderen Gesang«« » aus dem
fahrenden Zuge. Nunmehr drangen Polizribeamte in seinen Berlins:
Schlupfwinkel ein und überraschten den so langgesuchten Verbrecher.

Vom Tischler zum Prosesior. Der Möbelschsteiner Kattwinkel au»
Bkecke 'rfeld (Braunschweig ) war, nachdem er in der väterlichen
Tischlerei das Tischlerhandwerk erlernt hatte, in verschiedenen großen Be¬
trieben tätig , wo stch sein Talent zu Entwürfen deutlich zeigst«. Vor
mehreren Fahre« wustde er zum Direktor der Technischen Hochschule in
Magdeburg ernannt, neuerdings wurde ihm auch der Professortitel ver¬
liehe«.

Schwere Sträflingsunruhen. Bel der Etnlieferung von Gefangenen,
die aus dem Zuchthaus Brandenburg ausquartiert worden waren in die
Briegcr Strafanstalt,  kam cs zu schweren Unruhen. Die
Beamten mußten von der Waffe Gebrauch machen und mehrere Salven
abgeben. Verletzt wurde nach den bisherigen Feststellungen-in Gefangener.
Die « uen Insassen sind in der Mehrzahl Berliner Schwerverbrecher, zum
Teil noch recht jugendlich.

Auch -in- wertbeständige Belohnung. Wertbeständige Belohnungen
werden jetzt immer mehr üblich. Man sichert sie aber nicht nur in Eold-
mark, sondern zuweilen auch in ebenso wertvollen Lebensmittel« zu. So
schrieb kürzlich der Schloßherr v. Nahmgeist im Kreise Preußisch-
Holland,  dem Einbrecher Silberzeug und wertvolle Schmu-ksachen
stahlen, als Belohnung ei« ostpreußisch« Milchkuh  oder auch deren
Gegenwert nur. Der Besitzer von Maidenten  im Kreise Mohrungen,
den Einbrecher ebenfalls heimsuchten, hat für deren Ergreifung und di-
Wiederbcschaffung ihrer Beute als Belohnung ein fettes Snh « ein
rm Gewicht von drei Zentnern ausgefetzt.

Wettlauf mit le« To» . Dckr bekannte Trabrennfahrer Carlo Eaffo-
lini aus Wien  wurde bei ei« m Rennen in Budapest  knapp vor dem
Ziel plötzlich vom Eehirnschlag getroffen und stürzt« tot vom Wagen aus die
Bahn.

Ein weiblicherZ-ckei. In England ist zum erst-«mal in der Geschichte
der Pferderennen ein weiblicher Jockei in dem Rennen in New Merkctt
mitgelrittcn. Es gelang der Dame, mit ihrem Pferde den dritten Platz
in dem von ihr bestrittenen Rennen zu belegen.

Handelsteil.
Berliner Devisenicuräe.

W.T.-B. Berlin , 25. Oktober. Drahtliche Auszahlungen füc.

Holland , . 1Gnld.
Buenos Ahres iPes.
Belgien . . . lFra.
Norwegen . il Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1Kr.
Finnland . 1tin. M.
Italien . . . ILire
London , l £ Sterl.
New-York . I Doll.
Paria . . . . 1FT3.
Schwein. . , IFra.
Spanien , . IPea.
Lissabon . 1 Milreis
Japan . . . 1 Yen
P,io de Jan. . lMilr.
Wien . . .  100 Kr.
Prag . . . . 1 Kr.
Belgrad , 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . . i Lera

Rumänien
B. 300.75. unter

(Banknoten): Über
500 Lei G. 165.58. B.

500 Lei
166.41. G. 229.25,

Mitteilung der Reishsbank.  Der für die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs der Reichsbank ist am 24. Oktober 63 Milliarden,
Goldanleihe 63 Milliarden und Dollarschatzanweisungeu70 Milliarden.

Eine Goldmark am 24. Okt. = 14450 625 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.)
Doliarbriefkursin Berlin am24. Oktober: 63157500000 Mill.
Dollarbriefkurs in Frankfurta. M.: 63157500000 Mill.
Dollarkurs heute mittag 12 Uhr:100 Milliarden— Million.

Banken und Geldmarkt.
= Der Berliner Börsenverkehr im November. Der Ber¬

liner Börsenvorstand hat beschlossen, im Monat November
den Börsenverkehr in der gleichen Weise wie bisher statt¬
finden zu lassen. Es sind Bestrebungen im Gange, um eine
amtliche Notierung der Devisenkurse auch an dem bisher
völlig börsenfreien Samstag herbeizuführen. Eine Entschei¬
dung hierüber ist iedoch bisher noch nicht erfolgt.

23. Oktober 1923 24. Oktober 1993
Geld Brief Geld Briet

21546000000 21654000000 24738500000 24661600009
19551000000 19619000000

27138000000 27268000000 31122000000 31278000000
8478750000 8521250000 9675750000 9727260000
9675750000 97242500000 10872750000 109272600000

14563500000 15636540000 16558500000 16641500000
1476300000 148870000 16957r<0000 17402500002423850000 2466150000 2793000006 2807000000

249375000000 250625000000 284287500000285712500000
65860000000 •56140000000 62842500000 63167500000
3192000000 3208000000 3650850000 3669150000
9875250000 9924150000 11271750000 11322260000
7381500000 74185000000 8379000000 8442000000

2493750006 2506250090
30922500060 31077600000
5885250000 6914750000

78080000 78195000 88777500 89222500
1645876000 1654125000 187530000 188470000

7630875000 7669125000
849125000 350875000

523666000 536337500 602470000 605510000

Bk.f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin. Handelsges.
Comm.-u. Privatbk.
Darmst.Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff.-u.Wechselb.
Deut. Vereinsbank
Diskontogesellseh. .Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp.-Bank
Metallbank.
Mitteld. Creditbank
Oestr. Credit.-Anst.
Reichsbank.
Rhein. Creditbank
Südd. Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein
Deutsch - Ostafrika
Heu-Guinea . . . . .

18000.
13000.
18000.
30000.
5000.
9000.

900000.
140000.
155000.
250000.
80000.
12000 .
450000.
130000.
12000 .
18000
000000.
45000
36000

Montag!Mittwoch
22.10. 231 24. 10.23
40000.
40000.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Millionen Prozenten.

_ _ . Mon tag IMittwochBank-Aktien 22.10.23124.10.23
4000 .
40000.
600000
40000.
50000.
80000.
32000.
6000.
140000.
40000.
6000.
IOOOO.

Pfälz. NÄhm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein.,Gebb.&Scha!l
Rh. elektr . Mannh. 50000,
Rh. Maschin. Leder —
Rhein .Metali (Vorz.) i8ßOOO.

36000
100000 . K7000.
18000

Bergw.-Aktien
Berzelius. 6000C.
Bochumer Guß . . .
Buderus. 200000. 70000.
Deutsch-Luxembg. 600000. 1600000.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . . 750000. 1750000.
Harpener Berg . . 850000. 1600000.
Kali Aschersleben . 200000.
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . . 1100000.
Mansfeld. 90000. 280000.
Oberschles. Eis.-B. 170000. 700000.
Oberschi. Ind . Caro 190000. 800000.
OtaviMinen-Anl. . . 500000. 130(1000.
Phönix Bergbau . . _

560000. 1000000-
Riebeck Montan . . 500000. 1500000.
Tellus Bergbau . . 50000.
Laurahütte. 110000. 800000.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöff erh . -Binding
Werger Brauerei .
Industrie-Aktien
Accumulatoren . . . E-»— | —u—
Adler Oppenheimer
Adlerwerfce Kleyer
A. E.-G. (Stamm) ,
Anglo Guano . . . .
Aschaffb. Euntpap.
Aschaftb. Zellstoff
Badenia
Bad.Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer. SpiegelglasBeck n. Henkel .
Bergmann-Elektr,.
Bing Metall.
Bleiu. Silb. Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery & Co.
Gement Heide)berg

„ Karlstadt
Chem. „

, Albert . .
„ Goldenberg
m Griesheim .
. Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyckerh. & WidmEisen. Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
EnringerWerke . .
Essling. Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilieaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Wa ggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold-u.Silb.-Sch.A.
Goldschmidt, Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn. .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!.Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmnnn, Phil. . .
Hydrometer . . . .Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
KrauBLokomotiv. .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraf tw.Höchst
MetallgeseUsch.Fkf
Miag.Moenus . . . .
Motoren Deutz

, OberurselPeter Union

17000,
55000.

110000.
7500.
170000.
45000.
100(100.
13000.
1)100*0.
50000.

13-00.
100000.

95000.

130000.
11000%
150000.
19500.
191000.

16000.
190000.

60000.
27500.
18000.
3000.
8000.
18000.
20000 .
1000 a.
150000.
105000.
130000.
76000.
15000.
20000 .

25000.
125000.
23.000

15000
90000.
75000.
80000.
55000.
15000.
20OU0U»
8000.
IOOOO.
50000.
IOOOO.

35000,
176000.

200000 .
IOOOO
440000.
77000.
25000.
220000 .
IOOOOO.

150000.
200000 .

800O00.
350000.
iooooo.
40000.
170000.
550000.
660 *00.
40000.
420000.
30000.
120000 .[

80000.
isoöo.
40000.
50000.
15000.

5200)0.
300000.
S4000.
30000.

50000.
370000a
60000.
750000.
300000.
60000.
39000.

20000 .
201000 .
150000.
siooo’o.
50000.
30000.
561000.
21000 .
20000 .

15000*0.
23000.

150000.
6000.
135000.
50000.
17000.

Rhenania
Rückfortb . . .
Rütgerswerke
Schnellpr.Franken!
Schriftg. Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr. Herz . . IOOOO.
Sichel & Co. 65000.
Siemens Betriebe . 32000
Siemens & Halske
Südd. Immobilien
Steaua Roroana .
TUüring. Lieferges. 5000.
Verein, f.chem.Ind. 115OO0.
Verein, deut . Oelf.
Voigt &Häffner . . 9000.
Wayss &Freytag . 48000.
Wegelin . 80000.
Zellstoff Waldhof . 65000.
Zucker Waghäusel 60000.

„ Frankenthal 90000.
„ Rheingau.

Frankf . Allg. Vers. 130000. 320000.

10000U.

60000.
60000,

390000.
20000 .
400000.
251)000. '

85000.
160000.
80000.
900000.
30000.
100 *00.
300000.
21000 .
90000.
196000.
250000.
125000.
180000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

«»,» Pr . B.-Cr.-Bk. 31 —
4s/oRh.H.-B.Mannh. —
3'/2%Rh. H. Mannh. —.
4%Nass. L.-Bank 23 —
8VjO/o„ „ L.U-X —
87i®/fl„ ,, L.F-L —
3% „ „ Lit. O —
4% Biebr. Stadtanl . —,
4% Frankfurt , v. 14 —.
4% „ V. 19 —
37!% „ Lit. Q —
4% Kölner 12, Abt. 8 —
4% Mainz 1899. . —
4% „ S u. T 14
4% „ U von 19 —.
4% „ V von 1B —.
4% v W von 20 —r
4% Wiesbaden 1980 —
4% » 1908
4% , 1912
8%% . 1879

^Frankfurt a. M.. 24. Okt. Tendenz: Weitere Milliarden-
steigerungen bei größerem Materialmangel. Die Nachfrage
nach Effekten hält weiter an. Im Freiverkehr wurden be¬
reits vorbörslich Api mit 220 in großen Posten genommen.
Für Becker Stahl trat große Nachfrage hervor. 235, Becker
Kohle 220 bis 280. Man nannte ferner Benz 60. Brown Boveri
40. Chem Remy 30. Hansa Lloyd 20 bis 25. Frankfurter
Handelsbank 5. Tiag 40 bis 70. alles in Milliarden. Von
Montanwerten blieben Phönix. Mannesmann und Deutsch-
Luxemburg rege gefragt. Sehr fest Harpener. Laurahütte.
Oberbedarf und Karo. Stärker begehrt Maschinen Eßlingen.
Badenia. Kreuse. Kleyer. Daimler. Kursverdreifachungen
und mehr sind keine Seltenheit. Chemische Aktien fest.
Besonders zeigte sich dabei für Anilinwerte großes Interesse.
Von sonstigen Werten waren auch heute Zuckeraktien ge¬
fragter. Höher Hanfwerke Füssen. Spiegel und Spiegelglas,
Miag. Vogtländer Maschinen. Sonst sind zu nennen Eapag.

Nordd. Lloyd bei sensationeller Hausse. Bankaktien bei
regeren Umsätzen durchweg gesteigert. Reichsbank begehrt.
Metallhank. Barmer Bank und Diskonto lebhaft. Am Renten¬
markt waren Deutsche Anleihen wieder stärker gesucht.

Berliner Börse.
Sämtliche Kurse in Millionen Prozenten.

Transport-Aktie
Schantungbahn .Hamb.-Amer.Paket
Nordd. Lloyd . . .Oest. Südb.-Lomb.
Baltimore Ohio . .
Benz.
Becker StahK . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch. Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraf tw.Wrtbg
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . .
Rastatter WaggonUfa.

n
46000.
350(00.
67500.

40000.
62000.
100000.

800.
150000.
3000.
8500.
12000.
IOOOO.
65000.
9000
40000.
35000.

83000.
1100000.
200000.

80000.
400000.
'80000.
14000.
280000.
5000.
12500.
47.500
45000.
170000.

170 *00.
60000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 60000.
6°/o D. Reichsanl. 1-9
4% „ 183*/2% D. Reichsanl.
3% Deut. „
472% IV./V. Sch.-A. 105.
do. VI-IX. „

4“/•Schutzgeb. 08-11 400. 600.
Sparprämien 19 . . 100.
4%Pr. Kons., kb. 18 700.
3'/2«/o Preuß Kons. 700.

2500. 3170.
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr. E.-Anl. OG 400.
372%Bayr. E.-B.Anl 1000. 3000.
3% „ „
4% Hessen 89u. 06
37a% Hess, abgest.
4% Württemberg

b) Ausländische
4% Oest. Goldrente
4%Oest. Einh.-R.k. 100000. 1
4%Oest Staatsrente
5% amort.Rum.R.03 60000.
4Va%Rum. Goidr. 13 30000. 20000.
4’/o amort. Rente k. 8500.
4%amort.Rentel890 305000.
4%Türk. Adm.-Anl. 126000. 500080.
4% Türk. Bagdad I 480000.
4% Türk.Bagdad XI 290000. 360000.
4% Türken 05 . . . 220000. 4 5000.
4% Türken 11 Z*ll 205000.
472% Dng. Staatsr. 53000. 166000.
4% Ung. Goidr. . . 60000. 425000.
4%Ung”. Staatsr . 10 300000.
.WaMexikan. innere
6% „ äuB. n4*/2%Irrigat.-Anl. .
4Va% Anatolier I . . 330000.
3% SalonikMonasär —»-» 200000.

Montag]Mittwoch
Staatspapiere 22.1a M 24.10. 23
5 Reichsanieihe 17 1.5
4% , 16
47. „ agio
4V« „ 1924er
5 » 50
4 .3V. 5

5 Pr .Schatz-Anw.22
4 Preufi.Consols . . 6000
:"/r „ 106 3000
4 Bayr.Staatsanl . . - .- —,-
1 Schutzgeb.-Anl. . —.- —,-
Sparprämien . . . .
i Bad . Anleihe . . . —.- —.-
4 Harnb.8tadt .-Anl.
8 Hess. Anleihe . .
3 SScha. Anleihe . .

Bank -Aktien. In % In ",»
Berlin.Handelsges. 210000 600000
Comm.- u. Privatb. 36000 135000
Darmstädt. Nat.-B 41000 156000
Deutsche Bank . . . 70000 270000
Dlsc. - Gesellschaft 200000 580000
Dresdner Bank . . . 33000 130000
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Aust.

Industr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke 1- .-
Adlerwerke . . . . 12000 35000
Allg. Elektr .-Ges. . 53000 157000
Aschaffenb . Zellst.
Augsb.-Nürnb. M. . 200000 500000
Badische Anilin . . 180000 460000
Bergmann, Elektr. 106000 300000
Bing werke. 80000 120000
Bismarck-Hütte . .
BochumerGußstahi 625000 1550000
BrauereiSchultheiß
Bnderus Eisenw, 200000 610000
Deut.-Lux. Bergw. 1226000
Deutsche Maschin

„ Waffen . ._ Petrol . . .
Erdöl . . 560000 1800000

. Kaliwerk. 560000 700000
Daimler. 20000 46000
Elberfeld . Farben !» 160000 530000
Elektr . Licht u. Kr.

$ Berlin. 24. Okt Die Anpassung des Kursstandes an
die Geldentwertung vollzog sich heute ungefähr in dein
während der letzten Tagte gewohnten Ausmaß. Für die
meisten Dividenden- und festverzinslichen (besonders aus¬
ländischen Werte) fanden abermals vielfach Verdoppe¬
lungen. sogar Verdreifachungen und Vervierfachungenstatt.
Die bisherige Geldknappheit ist verschwunden und hat bei
zunehmendem Angebot einer bemerkenswerten Flüssigkeit
Platz gemacht. Das seitens des Publikums zur Verfügung
gestellte Effekteumaterial wird von Tag #u Tag knapper,
weil bei der fortschreitenden Geldzerrüttung ohne zwingen¬
den Grund niemand verkaufen will. Im Großverkehr wurde
bei einer ganzen Anzahl von Papieren die Kursnotierung
mangels Ware wieder ausgesetzt. Aus dem gleichen Grunde
erfolgte auch bei den zum Einheitskurs gehandelten In¬
dustriewerten vielfach Strichnotierung. An der Aufwertung
sind alle Marktgebiete einschließlichder im Freiverkehr ge¬
handelten Kolonial-, Kali- und Industriepapiere beteiligt,
wobei natürlich die mit valutamäßigem Einschlag bevorzugt
werden. Auch bei den heimischen festverzinslichen Renten¬
panieren beginnt die Materialknappheit sich in entsprechen¬
den Erhöhungen des Kursstandes auszuwirken. Das Ge¬
schäft war bis auf starke Umsätze in einigen führenden
Papieren allgemein ziemlich still. Am Devisenmarkt voll¬
zog sich bei etwas gesteigerterer Nachfrage als gestern die
amtliche Notierung bei voller Zuteilung auf der Grundlage
von 285 Milliarden für London von 63 für New York, in
Goldanleihe beginnen die Umsätze infolge stärkerer Nach¬
frage einen größeren Umfang anzunehmen.

Industrie und Handel.
* Lisch». A.-G. in Wiesbaden und Landsberg a. W. Die

Verwaltung beantragt zur Generalversammlungam 24. Nov.
die Erhöhung des Aktienkapitals um bis zu 20 Mill. M. durch
Ausgabe von Stammaktien.

* Export-Courier-A.-G. in Frankfurta. M. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung hat die Erhöhung des
Stammkapitals um 100 Mill. M. auf 120 Mill. M. beschlossen.
Von den neuen Aktien sind 20 000 Stück Vorzugsaktien mit
löfachem Stimmrecht in den steuerlich begünstigten Fällen.
80 000 Stück sind Stammaktien. Den Aktionären werden die
neuen Aktien im Verhältnis 1 zu 2 an geboten.

P . F . KAEUFER
WIESBADEN,  Parkstrasse 43.

Telephon 5399
BANK-COMMISSIONSGESCHÄFT

VERMITTLUNG  von Devisen,
Effekten, Crediten, Finanzierungen,
Convertierungen in allen Währungen
durch erstklassige Bankinstitute.

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite «.
Hauptschriftleitei: Hermann LeliIch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki sÄ ; für Unterhaltung.
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil: F, Günther)  für dt,

Anzeigen und Reklamen: H Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei i»

Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 bis 1 Uhr.

MontagIMittwoch
22.10. 281 24. 10. 23

Felten&Guilleaume 250000
Gelsenkirch.Bergw.Griesheim Chem. .

600000
140000

1600000
350000

G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal .
Hirsch Kupf-r . . 300000 40000
Hartraann Masch. .
Hoizmann, Ph. . .
Hann. Waggon . - --
Höchst. Farbwerke 400000 800000
Ilumbold Maschin 300000 1000000
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .

1000000
480000

1800 00
1375000

Hösch Stahlwerke 134000 410000
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben . 155000 420000
Kostheim Cellulose 32000 100000
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler . . 25000 200000

190000 650000
Leopoldsgrube . . .Linke-Hoffmann. .
Lindes Eismasehin. 25000 eoöoo
Mannesmann. . . . 1500000 30000
Oberschles. Eisenb. ■4 OOOOO 780000

„ £ is.-Ind. 800000 740000
. Koksw. 255000 850000

Orenstein u.Koppel 130000
500000

326U0O
1800000

Rh.Braunkohlen . .
1100000
1500000Riebeck Montan . . 380000

Rombaeher Hütte . 350000 730000
Rhein. Metall . . . 80000 2o00i>0
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . . 19000 40000
Siemens u. Halske 400000 900000
Westeregeln Alkali 205000 560000Zellstoff Waldhof . 67000 240000
Türk. Tabakregie.

noöooo
70000Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . . _—
Hamb. Paketf . . . . 300000 1000000
Hamb.-Südamerika 390000

70000 375 00
Nordd. Lloyd . . . 212000
Schantungbahn . . 70000

Leichl-Benzin —Lastwagen -Benzin
'-■-"ttt Isl  Auto ^ oikd Masciimee ^Oele = :=

Petroleum — Tetralin — Maschinen - Felte.

Stidnrig geh,
Mainac , an der Kaiserbrücke. — Tel. 4429, 5031. Zweigniederlassung: Schierstein a . Rh . — Tel. 545 (Biebrich).

Vertreter : K . Oberilm cier . Tel. Wiesbaden 4809 - [Nicht mehr 6486, H. Rath, Burgstr.]
• ■ > • / ' ' -
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Anfängerin kuckt Rauth «.
Lu ffenfttatze 16.

Hauopertonal  ]
Sucke rum bald . Eintritt

tücktige eriabttn«jnnbar-
Pflegerin

oder Sckwekter zu einem
16  Monate alten Kinde.
Uebernabme der kleinen
Kinderwäsche u. Kenntn-
im Nähen erwünkckt. An¬
gebote. mösl . mit Bild,
unter A. 72t an den
Taabl -Rerl . erbeten. 638

Kinderloses Ehepaar
kuckt per kokort^

Wiges MW
(alles frei ) Etwas Fran-
zökikck erwünscht.
_ Moritzstrabe 6. .

Ein älteres Alleinmädck.
gegen zeitgemäßen Lohn
gesucht. Kraft . Roder¬
straße 42.

Vertrauensposten.
Zur selbständigen Führung von kleinem Haushalt
(zwei Damen ) durchaus erfahrene selbsttätige
Kraft gesucht zum 1. November . Angebote
mit Bi’d und Gehaltsanspruch unter K. 53S

an den Tagbl .-Verlag.

Zmmbllieii

Mädchen
das kochen kann, für sr.
Haushalt gegen Franken¬
lohn gesucht Ublandftr . 6.

Saubere Putzfrau
täglich 2 bis 3 Stunden
gef. bei Franke . Weber-

37. 1. Stock.
1

Leistungsfähige Likörfabrik
mit erstklassigen Edellikören und Weinbränden zu
billigen Preisen sucht gut eingesiihrten

Vertreter
bei sehr hoher Provision . Offerten unter K. 537 an
den Tagblatt -Verlag. _ _ _

37,
f' TÄnnNcke Personen

f bewerbllche « Perso na?. }
Gut empf. ehrtz Mann f.

kl. Zentralheizt (Villa)
gef. Bierstadter Straße ISr
r ~ä8ettftie Personen1
(Kaüfm ännisches Person »! )

Dame
26 I . alt . mit Lyze
bildung . bewandert ..
Schreib- u. Rechenmasch
Franz .. Englisch, sucht S'
in Wiesbaden . Bankfa
bevorzugt . Offerten un
B. 834 an den Taabl -3
%m\\m U Am

w. auf einem kfm. Bür
tätia war . lucht vastend
Stelle , evt. als Verkauf
Telephonistin oder so
Wirkunaskreis gegen 5
u. Logis u. kl. Tasch
geld. Offerten u. W.
an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann
(lOjährig) in Französisch perfekt , gute englische
Vorkenntnisse , federgewandt , intelligent , sucht

passend © Stellung.
ikfacli bevorzugt . Offerten

C.Ha usNertsnal

!. (Englfinbinn
40 Jabre . sucht Stell.

HlnDerfräuIgtn
besseremin

Offerten unter
den Taabl .-Verlaa.

intellig . _
•Stuft von 1—2 Kind., m
Familienanschluß (ever
Israel , od. neutr . Ausl . ..
Offert , mit Gebaltsang
u. D. 538 Taabl -Verlag

Geb. Frl.
Anfang 30.
erfahren , sucht
vd. tagsüber Bk
ooiten . auch zu
SSL  u . "

%

SmkMl.
Besseres Fraul .. 22 i

gebildet , mit Hausarbe
in Kochen. Naben ui
Sticken aut bewand ., un
Stell , als Haustochter
kleinen Hausbalt . n
Familrenanickluß . Off.
©. 538 an den
Berlaa erbeten.

silwes nimm
sucht Stellung in kleine
Haushalt , am liebst, b
Ausl . Bleickstr. 47. 3

Het inbinden
van boeken

de

boekdrukkerij
van

L.Schellende
Wtesßafom
Lagviatchaus

Bedeutende
Kohlengroßhandlung

sucht per 1. November oder später für den
Bezirk Darmstadt , Odenwald , Rheinhessen
tüchtigen eingeführten branchekundigen

REISENDEN.
Es kommen nur Bewerber mit Ia Zeugnissen
in Frage . Offerten unter O. 537 an den

Tagbl .-Verlag.

Benzin ? - u » Oel - GraSlia » d >un@
sucht sofort tüchtigen

EeisenertreJer.
Offerten unter 8. 532 an den Tagbl.-Verlag.

51«nii7tenp~l
Möblierte Wohnungen . ^

Mahl Wohnungen . 3im . M
JJiUÜI. Mauthe .Luisenstt .16 ü
Möbl . Zimmer . Blaus , rc. ^
Sehr aut möbliertes

Wohn- und Scklafz.
sofort zu verm. Sckarn-
horststraße 15. 1. ^

s UmWewe\ °
Sckön möblierte Zrmmer
mit Frühstück u. Zentral¬
heizung, gegenub. Kur-
Haus, zu verm . Sonnen - \
berger Straße 24. stz

naani
«öiLBoinung

3 Zimmer u. Mädchen-
zimmer u. Alleinkuche. v. ,
deutschem Ehevaar »um a
1. 11. gesucht. 1 Person J
kann mitvervilegt werd.
Bezahle in Franken . Ang.
u. S . 535 Taabl .-Berlag . >

Elegant möbliertes f
Wohn-

_und Schlafzimmer
mit Küche gesucht. Off. u.
U. 537 an den Taabl .-V

KMlliMIl°sucht für 15. November
zwei sehr schöne"möWierte lzrotzeWM
(Wohn- u. Schlafzimmer ).
Kommen nur in Betracht
Anfang Taunus -. Wil-
helmstraße. Nikolasstraße.

t Rbeinstr .. exklusive 3entr . ~
n ' Nur genaueste Angebote ?
t unter K. 535 an den
, Ta «bl.-Derlag erbettn . . ^

ii MM  rigmoxl
mit 2 Betten

st von verheirat . Ehepaar
'} sofort gesucht.Gute Miete zugesickert.

Offerten unter E. 538 an
den Tnablatt -Berlaa.

Herr sucht für zeitweise
Benutzung

separates Zimmer.
Angebote mit Preisang.
ii. W. 538 Tagbl .-Berlaa.
Möbl. Zimmer
mit Kockmelegrnheit gef.
Einz . Berion rmrd mrt-
vervilegt . Off. u. S . 538
an den Tsablatt -BerlLL
■l- 2linr « Zimmer
sucht Dauermreter . Off.
mit Preisangabe unt«s 538 an den Tagbl, -Bl.

Jung . Mann sucht mobl.
Zimmer oder Maust Off.

. u. E. 53» Tasbst -Berlag.

fliehe ob. Benutzung
gesucht. Preisoffert.
SÄ Tagbl .-Berlag

^Immobilien -Kaufgesu che^

Ich suche ein
!gut im Stande
befindliches

zu kaufen, zahle (
in Valuta . Off. j
unter U. 536 an |
den Tagbl .-Berl.

Wohnungs-
Einrichtung

s Zimmer und Küche, gegen Devisen abzngecken.
Adresse im Tagbl.-Verlag._ Ye

Immobilien
zu vertauschen

Lagerplatz I
ca. 1000 am , Nähe
Stadt , am Bahnhof
»d. Mainzer Str .. ge¬
sucht. In Tausch wird
gegeben

9300 gm
Grundstück Waldstr.
Offerten unt . T . 538
an den Tagbl .-Verl.

1 Stehpult mit Schränken, Wasch¬
mangel, Rolläden, Glasschrank(Gala¬
nter), Glastüren, Vorfenster, kleine
Waschbütten, Kehrichlbütten zu verk.

Acker,
Wellrihsttaße 21. — Tel. 3930.

! MsstvMk
zu gutem Preis zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
I . 538 an den Tasbl .-Bl.

auch auf Teilzahlung.
ESnst. Bedingungen

«W j
t Prioat -VerkSuie

Unmöblierte;
Zimmer

Akiete (mögl.
' ,ckt.

gute — . .
t) sofort ecfuu..

F. 538 Tasbl .-V

Lagerraum
Whe d. Seeroben-
m mieten «gesucht.

oder BoXe
mieten gesucht. Ost.
533 Tagbl .-Berlag.

«Mchk j
Kapttali en-Gefuche  ;

Kapitalist
s stiller Teilhaber
i Bankunternehmen

Industriestadt des
setzten Gebietes

gesucht.
eiferten unter I . 537
an den Tagbl .-Verlag.

Reinrassiger schottischerSchäferhund
in nur gute Hände zu
verk. Enders . Hellmund-
straße 6. Hth. 3,-

Abendkleid
schwarz, wie neu . zu verk.
<25 Eollomark). ^ g g
Damen-Sportjacke

abzug. Bertram-

Einen schönen, fast neuen
schwarzen Anzug

für Jungen v. 14—1? 3-
su verk. Preis 20 Gold¬
mark od. 80 Francs . Off.
unter S . 538 an den
Taabl .-Berlag. _
TSWBMalfstl
u. Wantastewcste . re. n.,
zu verk. Msures . Adel-
beiditraße 37. 2.

Große Auswahl in Herren
Bekleidung aller Art und

modernsten Farben.
Lebensmittel werden in

Zahlung genommen.Stelmann
7MllMhckl EU. 7.

, Mi WchMM
Mabag . u. Goldbirke, mit
rund gebautem 3tur,gen
Kommodenschrank. bervor-
rasend schöne Mod., bill.
abzuaeben b. Rosenkram.
Blüchchtvlatz3. _

Klavier .
zu verkaufen. Adresse im
T««chl.-Verlag. _ls
Rohrplattentoffer

mittelgroß , sowie prima
Perlmutter - Theaterglas
vreisw . su verk. Geisbers-
straße 1. im Papierladen.
Fahrrad , f. neu. 230 Fr ..

ru verk. S ed anftr . 6. H. 1.
Tins. eis. Öfen ru verk.

Adr, im Tag bl .-Berl . Vr

LOXhoft-Fafier
zu verk. oder gegen
Kartoffeln zu vertauschen.
Sedanvlatz 1. 3. Stock l.
von 2—8 Ubr.
f" Hzndle r-«erk «ufe  ,

ntütFOtZSfl

oder Gulden.
Lausend, geg. gleiche
ls. sucht Geickäfts-
zur Vergrößerung,

en unter F. 538 an

in Roßhaar . Ka»ok. Wolle
u. Seegras , de, Perwend
nur bester Stoffe uni
Füllungen . Meine großen
günstigen Einkäufe ermüg
licken mir konkurrenlos
billige Preise . Größte
Auswahl in

Holzbetten u.
Metallbetten

Kleiderschränken. Wasch-
kommod.. Diwans . Cbaffe-
longues . Deckbetten. Kissen
u Bettsedern.Rauer . Wellritzstr . 51.

Eebranckte fast neue
Fahrräder

vk Rev.-Werkst. Schmidt.
Gneis'naustraße 1.

IeüstfOfl öanöelsuutsrne5men
ll/ai4 *-««.V**•‘M|V

umsichtige und fachmännische

r, sucht gegen solide Garantien einen

Teilhaber
IUI Einlage von mehreren Tausend englischen

Pfunden oder anderen Devisen.

wsMe
Reiseuhr

und Necessaire
aus Leder, zu k. gesucht.
Ana , u. 8 . 537 Tagbl .-B.

Klavier
nur von Privat zu kaufen
gesucht Off. mit Brers-
ang . u. E. 537 Tagbl .-V.
Sullucke gutesKlamee

für Schäker, bei sofortiger
Bezahlung in Dollar . An¬
gebote unter F . 538 an
den Tagbl .-Berlag.

Bücher, Zeitungen
u. Säcke zu kaufen gesucht.

Zahle in Goldwährung.
RaS >in ®wIC 2:,Helenen-
str . 9 (Laden ); Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3, Hth . 1.

Telephon 2306.
esMe
SMlWeis

seit- itai VMM
AWMMe
BKoüestet

zu kaufen gesucht. ^
Ernst Engel.

K.-Friedr .-Aing 59. Sont.

verloren auf dem 2
Mickelsberg . Lang gaste.
Taunusftraße . Gegen s« t-
semäße Belohn , abzugeb.
Mickelsbera 32. 2. Stock.

Samstag früh goldene

Skchm
(Dlatin -Fastungl . 1 Bril¬
lant u. 1 Perle fl Perle
fehlt ), oerlerrn am dem
Wege nach dem Bahnhof.
Hobe Belohnung . Adrug.
Nervtal 49.  _6®.mm
mit Geld- tu sonst. Inhalt
(Paß ). Bierstadter Straße
verloren . Abrugeben geg.
gute Belohn , bei Henßer,
Rüdesbeimer Str . 33, 1.

Gute
Belohnung!

Starke deutsche Schäfer¬
hündin entlausen , auf
den Namen .Lotte bor.
Wiederbringer hohe Be¬
lohnung . Bor Ankauf
wird gewarnt.

Cake Geyer,
3 Grabenstraße 3.

sEWUWMMljMWel
Umarbeiten . Aufvolieren,
in u. außer dem pause,
erstkl. Material , btlligste
Berechnung , auch gegen
Lebensmittel . Offerten u.
M . 538 an den Taabl .-BI.

{ SoWÜm ]
Welch vornehm denkende

PersönlrchkeU
würde Da vre wirkl. treu.
Berater in Börsengefch.
sein ? Gef. Offerten unt.
S . 537 Taabl .-Berlag . ,

m

kl. Format . Handbetrieb,
zu kaufen gesucht.W. Reiblmg.

Kleine Kirchsasse 4.

911=mb
ßmiisWiten

Tbomaestr . 13. mit Stall,
und Bienenhaus , zirka
1 Morsen groß, ab 1. No¬
vember zu vervachten.
NA . Auskunft erteilt . 637

Ernst Gail . Btebrtch,
Wiesbadener Allee 2.

Telephon Nr . 13. Biebrich.

l jätenj }
tmMi \mmi

given 1 Fr . per hour.
OHers under W. 536 at
Tagbl .-Verlag

sMlsM»EGÄen
Sonntag (Kasino)
silberner Anbänger

rerlorcn . Abzuseben bei
Kipp. Lanssaste 10. 3.

tl
Platin . Brillanten

kaust Leo Schiffer
Kirchgäsie 58 . 2 ,

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.

Herrfchaftsmöbel
Rachlasse,ganze Einrichtungen,KunstgegenstSnde

kauft gegen sofortige Kasse

Telchch. 8253 Iac . Zimmermann , R-r- str. 18.
W Taxiere« für Herrschaften kostenlos.

Gold- in Silber- Gsgen-
uüd üliUül "stände

Brillanten , Zahngebisse
kauft lautend Ferdinand Scfaiffer s
Wagemannstraße f3„  2 . Stock.

Nur L . Stock . — Kein r .adea.

Welche edeldenkendeülffi«DÜ.pul
würde best. Mann . 30 I ..
in g Postt .. Zimmer ab-
geben ? Komme für den
Hausbalt auf als Gegen¬
leistung . Offerten unter6. 537 an den ^aM .-B-

Wer verti

M
in Wolle an ? Offerten u.
B . 538 Tanbl .-Berlag ._

Wer tauscht
tadellosen Rrgempmktel
gegen fast neue Etnckiacke
rder Lrbeasmrttel ? Off..
ii 1 539 an  d . Tagdl .-Dl,

Gebe Geld
od. Lebensmittel

«egen prima Weißmehl.
Briketts . Kohlen oder
Brennholz . Suche auch
4 Likör-Gläser . Angebote
mit Preis unter L. 539
an den Taabl .-Berlag . ,

Gegen Lebensmittel zu

schirm. Kn.-Sch«lra «,en «.
K -̂Krusepuppe. Offert, u.
" '33 Taabl .-Nerlag.

Einig « Wagen.Mist
$m  Ach oD. NHt
zu vertausch. Taunusheim
Lbausseehaus . Tel.  , 883,

Gebe neue dretterlrge
Matratze « aeq. Kartoffeln
»der Aepfel. Offerten «.
B . 539 an den Ta,bl .-Bll

WbSM'WW
eckig sehr gut erb̂ . SegenKartoffeln zu tauschen.
Off, u. T. 537 Tagbl,  ~

5 - f - Äisf oaelsänger
gummibereift, mit großer Ladefläche, sofort zu kairfen
gesucht. Eilofferten u. H. 5875 an F11

Ann.-Erv D. Frenz , Bahnhof,tr . 3.

Kaufe Flaschen, altes Eisen
\mm  EM«Me. fspisr

und sonstiges zum höchsten Preis (Eoldmark ).

Firma Fr. Acker
Wallritzstratze 21. Telephon 3930.

MO
Mauthe , Luisenstraße.16.
Wer gibt gebr. Kleider-

schrank gegen Sckreiner-
arbeit . auch Aufvolleren
von Möbeln . Offerten u.
§>. 539 an den Tagbl .-Vl.

L.Scheilenberg ’sche
Buchdrucherci

Wiesbaden
T«8blafHna>
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Hierauf:in ihrem neuesten Filmwerk
ü Jer Kampf am

das Srfae der
ftalSrniondfartn“

f | i Ein amerikanisches Abenteaerans dem Farmerleben in5Akten.

Den Mnnotenpolineiifficn
wird Aur Kenntnis gebracht, daß der Berkauf von
Gaswettmänze » ab Freit «, , den 28. d. M., aus¬
schließlich in dem Sause Friedrinstraße 22 (Kasino,
Eingang unteres Tor ) stattiindet . Die in den Ge¬
schäften eingerichteten Verkaufsstellen sind aufgehoben.

Wiesbaden . 25. Oktober 1S23. F338
_ _ Der Magistrat.

lknnngWe Wenstensk.
Iw Lasse des Oktober ist die zweite Rat « der

Kirchercheuer fällig.
Lam Beschluß der kirchlichen Körperschaften wird

die Kirchensteuer von der zweiten Rate an nach
Soldpfennigen umgerechnet Als Goldfaennigbetrag
der zweiten Rate gilt 1 Zebntanseudstrl des Pavier-
markbetrags der ersten Rate . Waren z. B. iür Sie
erste Rate 320000 Mark festgesetzt, so find letzt
82 Goldpfenniae ansefordert.

Die Umrechnung «ach Goldvfennigen bedeutet
durchaus nicht eine Zugrundelegung der Friedens¬
sätze. Die Borkriegssätze der Kirchensteuer waren 26-
bis Zvmal höher als letzt. Wer heute 32 8old-
vfeuuige zu zahlen hat, zahlte vor dem Kriege 5,25
Goldmark Beamte , die jetzt mit 72 Soldpfenuigen
eingesetzt sind, waren vor dem Krieg mit einer
Birrteljahresrate von etwa 15 bis 30 Goldmark
farangezoge «. Dis Umrechnung nach Goldpfennigen
ist eine Notmaßnabme , um die Ratenzahlungen
wertbeständig zu machen und mn säumigen Zahlern
keine Borteile zu verschaffen.

Der Goldvfennigbetrag der Steuer ist zahlbar
in Papirrmark nach dem amtlichen Goldmarkkurs
des Vortages.

Etwa schon geleistete Vorauszahlungen kur die
zweite oder eine spätere Rate werden in Rechnung
gestellt nach dem Goldmarkkurs des betreffenden
Zahlungstages.

Wirtschaftlich bedrängte Gemeindeglieder finden
bei Reklamationen weitgehendes Entgegenkommeti
der Kirchenverwaltung . F248

Der eva« ,elische « esamtkirchenvorstcmd:
vr . tdsol . Beesenmeyer, Dekan.

Nachlaß-Versteigerung.
MU , dm Ai. Md« d. 3.,

vormittags 8K Uhr . versteigere ich im Saale des
„Katholischen Gejellenhanses"

24 Dotzheimer Strahl 24
SKleiderfchränke , 1 Spiegelschrank. 1 Küchenschrank,
Tyche. 1 hochfeiner Rußb .-Tlsch, 1 Sofa , 1 antiker
Sekretär , 1 Spiegel , Stühle , 1 sehr schön. Regnlateur,
1 Truhe , ia Federbetten , 1 Zielfernrohr für Jagd¬
gewehr , Porzellan -; « las - und Kristallsachen, mehr.
Reisekoffer u. Küchengeräte , sehr gute Frauenkleider,
Pelze , Säte , Schuhe, 1 Pelzjacke. 1 Partie feine
Leib -, Tisch- und Bettwäsche u. verschiedenes mehr

Um 12 Uhr mittags kommen Gold-, Silber - und
Schmucksachen zum Ausgebot , als : 3 goldene Trau¬
ringe , 1 goldene Damenuhr mit gold. Kette , Arm¬
bänder , Ohrringe , filb. Eh- und Kaffeelöffel und
sonstige Wertgegenstände.

Befichtigung vor Beginn.
Event . Fortsetzung Samstag , den 27. Oktober,

vormittags 9y,  Uhr.
Suve . Gerichtsvollzieher , Adelheidstraße 5g, 2.

- Versteigerung
von Personen - und

Last-Autos.
Menstag , den SO. Olt. 1923,
vormittags 10 Uhr , versteigere ich im Auftrag

44 Nerostraße 44
1.1 Opel -Limousine , Landaulet,

35 P. 8., Kfach neu bereist, mit allen Schikanen,

2.1 Stoewer -Lastwagen,
.4-/ - bis 5 Tonnen , neu bereift,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . ,r
Sämtliche Fahrzeuge sind fahrbereit und können

l Stunde vor der Bersteigerung Probe gefahren werden.

Adolf Messer, Mlvillltor Mil totor
26 Marttstrah « 26, 1. Etage . Tel . 4296.

Champagner
POMMERY & GRENO
1 jedes Quantum zum halben Friedenspreis

abzugeben . Interessenten wollen umgehend
ihre Adresse u. E. 538 Tagbl .-Verlag angeben.

Wirhabeu gegen Tausch von Kartoffeln, Mehl oi Früchte
abzugeben : Ca. 15 Kubikmeter gebrauchtes
Baubolz zum Brennholzpreis, 5 eiserne
T -Träger , aus einem Abbruch herrührend, ferner
ein noch stehender Pavillon , ca. 4x4 Quadrat¬
meter , mit Schieferdach.

Wipoma, Wiesbadener Polstermftbelfabrik,
Walkmühle.

Sonstoi, Den 27. UM
vormittags 9yt Ufa (durchgehend ohne Pause)

versteigere ich in meinem Versteigernngslokale

n « «Witze 22
nackvervtchnetes im besten Zustande befindliche
Mobiliar «sŵ als:

1 Schlafzimmer - Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten , 3tür . Sviegelichrank,
Waschkommode mit Marmor - und Sviegelanisatz,
2 Nachttischen mit Marmor-

1 Schlafzimmer - Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten . 2t«r. Garderobeschrank'
Waschtoilette mit Sviegelauffatz , 2 Nachttischen:

1 mod. Küchen- Einrichtung,
bestehend ans : Küchenschrank, Anrichte mit Aufsatz^
Tisch, 2 Stühlen:

2 sehr gute Schreibmaschinen,
Nutzb.-Vitrine mit Spiegelscheiben,
Eichen-Herrenschreibtisch mit Aufsatz,
Schrelbsessel , Nußb .-Berttto m . Spiegelaufsatz,
Nus>b.-Pf «ilers»iegel mit Trumrau , Lichen-Flur¬
garderobe , Rubb .-Salonschrank , Nnßb.-Auszug- u.
and. Tisch«, Rivv -, Spiel - u. Bauerntische , Paneel¬
bretter , Büstenständer . Rußb .-Mandschränkchen mit
Smegelscheih , Rohr - u. Volsterstühle , Rußb .-Sofa-
Umban mst Spiegel , Sofa , 4 Sess-l, Diwan,
Chaiselongue , 2 Nähmaschinen (Hand- und Fuß
betrieb ), prachtvolles Meffingbrtt mit Kapok-
matratze, diverse andere Betten , Klriderschränke,
Regnlatoruhr , sehr schöne Bronze-Peudiile -llhr,
elektrischer « emeihlüster , div. andere Lüster und
Lampen , Nipp -,- Dekoration » - n. Aufftellgegen-
stände, sehr schöne Bilder , lehr gute Läufer , Wasch-
garnitnren , Küchenschrank, Tische und Stühle.
Gasherd , Zimmerheirofen . Ofenkniee, Glas , Por¬
zellan, sehr gutes fast neues Küchengeschirr, fast
neue Alumininmtöpfe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung: Freitag , den 26. Oktober, nach¬

mittags 2—5 Ufa.

Georg Zager
MM.beeidigtu.offen«.WestellterMiMlor
Wellritzstraßr 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

Fochtzmg in Weigerung
von

am Freitag , denff26. Oktober 1923, vor¬
mittags 9 /̂2  Uhr ' beginnend , im Saale der

Loge „Plato ", Friedrichstr. 35. ^

Emil Klapper l
Kunst -Auktionshaus **

Wiesbaden , Friedrichstr. 56. — Tel . 1627.

Engl.Koks für Heizungen
£ngl. Muß II.

Aus zwei demnächst eintrefienden Kähnen
haben wir noch einige Mengen abzugeben.

„Rhenania“1-0.,Mainz
Grolle Bleiche 26

Telephon Np>  6 oder 2003.

Für Zentralheizungen!
20000 Zentner englischer Zeekrakoks„Surkatn“

beste ertgL Marke, 8200 Wärmeeinheiten.
Von 100 Zentner ab besondere Preise. 631

Für Bäckereien!
Saar-Stückkohlen

von größtem Heizwert.

Heinr ! * * , H GSbel
' Adelheidstraße 49. Fernsprecher 1048. /\

Nassauisches Auktionshaus
Albert Holzhey & Co.

Telephon 43. 3 Kirchsaffe 3. Telephon 43.
3« der in der nächsten Woche stattfindrnde«

werden noch Ansträge von Mobiliar -, Kunst-, Haus¬
haltungsgegenständen usw. rmter günstigen Beding¬
ungen entgegengenommen.

Bureaustunden oo» 9—1 und 3—C Ufa.

Nassauisches Auktionshaus
Mbert Holzhey & Co.

Telephon A3. 3 Kirchsaff« S._ Telephon 43.

Von der Reise zurück.
vr . faul Werner

Arzt für innere Krankheiten
Wilheimsti *. 34 . Wilhelmstr . 34»

Günstiges Angebot!
Zwei neue fertige Herren - Gummimäntel

(Raglan -Schnitt) größere und mittlere Figur , preiswert
z« verkaufen.  Lebensmittel werde« in Zahlung
genommen. Blum , Luisenstr . 26 , 1, Gth.

Ungeheures Aufsehen
erregt der mit einem

Erfolg ohnegleichen
täglich mit größtem Beifall zur Vorführung

gelangende fabelhafte

Urwald - u. Raubtier-
Kolossalfilm s

5 Teile
von unerhörter Wucht u . Spannung I

Während der Verkehrs sperre
Infang 2 Uhr.

Hilferuf!
Verarmter Rentner , w.

a. Not seine Wohnungs-
Einrichtung vor Jahres-
bist verkaufen mußte —
Käufer vlötzlich abreiste.
Möbel mitnabm — bittet
Edeldenkende um 2 Ge-
bett Betten und sonstige
~ ' stücke. . Berthold.
Nettelbeckstraße 21, 1.

Mllll -IttF
Tannnsstr . l . a .Kochbr.

Die Raubzöge
der Totenkopfflieger
Original amerik. Aben¬
teuer u . Sensationsfilm

in 6 Akten.

Er
und 20 Minuten Angst.
Harold Lloyd -Groteske
Anfang 4 , Sonnt .3 Uhr.

[Smhaiis-wiizllte]
Donnerstag , 25. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchestor.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmar.
1. Ouvertüre zu „Lodoiska*

von L. Cherubini.
2. Waldesflüstern von A. Cai-

bulka.
3. Fantasie ans „Emani " von

G. Verdi.
4. Entr ’acte aus „Mi«non" von

A. Thomas.
5. Menuett und ungarisches

Rondo von Jos. Haydn.
6. Nordisohes Bouquet von

E. Bach.
7. Fantasie ans „Undine* von

A. Lortzing.
8. Don Cesar, Marsch von

F. DelUuger. ,

Freitag , 26. Oktober.
Nachmittags i Uhr:

Abonnements-Konzert
Stldtiaehes Knrorohestsr.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
1. Krönungamarsch aus tLOper

„Die Folkunger“ von H.Kretschmer.
2. Ouvertüre Athalia von F.

Mendelssohn.
3. Nocturne von H. Sitt
4. Konzert-Walzer v. J . Strauß.
3. Fantasie aus „Der fliegende

Holl! i der“ von R. Wagner.
& Traumbild von F. von Blon.
7. Freundschaftsmarsch von

Fr. Löffier.

Israel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsbera . — Freitag,
abends 5 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Uhr, nachm.
3 Ufa . abends 6 Uhr.
— Wochentage, morgens
7 Ubr. abends 5 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
gemeind«. Friedrichstr . 33
Freitag , abends 4.45 Ufa.
Sabbat , morgens 8 Uhr.
Vortrag 10 Uhr. nachm.
3 Ubr. abends 6 Uhr.

— Wochentage, morgens
7 Ufa . abends 4.45 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Straße . Sabbat -Eingang
4.45 Uhr. morgens 8.30.
Mincha 4.45 Ubr. Aus¬
gang 6 Ubr. Wochentag
mora. 7.30 Uhr.
u. Maarti 5.15 Ufa,
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